
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
Das elfte PlanJahrfünft muß und 

wircj' zu einem ruhmvollen Markstein 
aut dem Weg der historischen Siege 
des Sowjetvolkes werden. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Werktätigen ! 
unseres Landes all ihre Kraft und Ener­
gie. ihr Schöpfertum und ihre Initiati­
ve für das Erringen immer neuer und 
neuer Erfolge auf diesem Weg aufbie­
ten werden.

(Aus der Rede des Genossen L I. Breshnew auf dem November­
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Im Interesse des Menschen der Arbeit
Sechste Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode

Inspiriert durch die erhabenen 
Pläne des kommunistischen Auf­
baus. sind die Sowjetmenschen ins 
neue Planjahrfünft eingetreten. 
Eng zusammengeschlossen um die 
Leninsche Partei der Kommuni­
sten. setzen die Werktätigen des 
Sowjetlandes alle Ihre Kraft, 
Schaffensenergie und Initiative 
ein, um die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU zu reali­
sieren.

Mit einem Programm für den 
weiteren Kampf um die Vergröße­
rung des Wirtschaftspotentials des 
Landes, die Steigerung der Effek­
tivität der Volkswirtschaft haben 
die Dokumente des jüngsten Ple­

nums des ZK der KPdSU und die 
Rede des Genossen L. I. Breshnew 
auf diesem Plenum die Sowjet­
menschen gewappnet. Darin sind 
die aktuellsten Fragen des wirt 
schaftlichen Aufbaus und ihre 
Lösungswege tiefgehend und mit 
parteilicher Prinzipientreue be­
handelt. Als Kampfauftrag nah­
men die Sowjetmenschen Leonid 
Iljilschs Aufruf auf, besser zu ar­
beiten, die Pläne besser aufzustel­
len und sie besser zu erfüllen, die 
Produktion besser zu organisieren 
und besser zu produzieren, mit ei­
nem Wort, effektiver zu arbel.cn.

Mit dem Gefühl der Gewißheit, 
daß die von der Partei aufgestell­

ten Aufgaben des kommunisti­
schen Aufbaus erfüllt werden 
sein, versammelten sich die Aus­
erwählten des Volkes im Großen 
Kreml-Kongreßpalast zur sechsten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Sie wurde am 17. No­
vember um 11 Uhr vormittags 
durch die gemeinsame Sitzung des 
Unionssowjets und des Nationali­
tätensowjets eröffnet.

Milt stürmischem und anhalten­
dem Beifall begrüßten die Depu­
tierten und Gäste die Genossen:
L. I. Breshnew, J. W. Andropow,
M. S. Gorbatschow, A. A. Gromy- 
ko, A. P. Kirilenko, D. A. Ku­

najew, A. J. Pelsche, G. W. Ro­
manow, M. A. Suslow, N. A. Ti­
chonow, D. F. Ustinow, K. U. 
Tschernenko, W .W. Schtscherbiz- 
ki, G. A. Alijew, P. N. Demi- 
tschew, T. J. Kisseljow, W. W. 
Kusnezow, B. N. Ponomarjow, 
Sch. R. Raschidow, M. S. Solo- 
menzew, E. A. Schewardnadse,
1. W. Kapitonow, W. I. Dolgich, 
M, W. Simjanin, K. V. Russakow.

Die Deputierten bestätigen ein­
mütig die Tages- und Geschäfts­
ordnung der Tagung.

Auf der Tagesordnung stehen 
folgende Fragen:

1. Über den Staatsplan der 

wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1981 bis 1985.

2. Über den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das Jahr 
1982 und über den Verlauf der 
Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR im Jahre
1981.

3. Über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1982 und 
über die Durchführung des Staats­
haushaltsplans der UdSSR für das 
Jahr 1980.

4. Über die Bestätigung der 

Erlasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR.

Der Präsidierende — der Vor­
sitzende des Unionssowjets A. P. 
Schitikow — schlug vor, an die 
Erörterung des ersten und zwei­
ten Punktes der Tagesordnung 
heranzugehen.

Den Bericht ..Über den Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981 bis 1985, über 
den Staatsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für das Jahr 1982 
und über den Verlauf der Erfül­
lung des Plans im Jahre 1981“ 

erstattete der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der 
UdSSR, Vorsitzende des Staatli­
chen Plankomitees der UdSSR 
Deputierte N. K. Baibakow.

Darauf gab der Finanzminister 
der UdSSR Deputierter W. F. 
Garbusow den Bericht ..Über den 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1982 und über die Durch­
führung des Staatshaushalts der 
UdSSR im Jahre 1980".

Damit wurde die gemeinsame 
Sitzung der Kammern des Ober­
sten Sowjets der UdSSR beendet.

(TASS)

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR
für die Jahre 1981 bis 1985, über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für das Jahr 1982 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR im Jahre 1981

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR und Vorsitzenden des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR Deputierten N. K- BAIBAKOW

Gemäß dem Beschluß des 
XXVI- Parteitags der KPdSU un­
terbreitet der Ministerrat der 
UdSSR der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR den Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung des Landes 
für die Jahre 1981 bis 1985 und 
den Plan für das Jahr 1982 zur 
Erörterung, sagte N. K. Baiba­
kow.

Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU Ist zu einem herausragen­
den Ereignis in der Geschichte 
unserer Heimat, der weltweiten 
kommunistischen und Arbeiterbe­
wegung geworden. Im Bericht 
des Genossen L. I. Breshnew, in 
den Beschlüssen und Materialien 
des Parteitags, die einen großen 
Beitrag zur Theorie und Praxis 
des kommunistischen Aufbaus 
darstellen, ist eine tiefe marxi­
stisch-leninistische Analyse der 
Inneren und der internationalen 
Lage der UdSSR geliefert und 
sind Wege zum weiteren sozialen 
und wirtschaftlichen Fortschritt 
der Sowjetgesellschaft festgelegt.

Der Parteitag zog das Fazit 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft im zehnten Planjahrfünft. 
In diesem Zeitraum erstarkte 
dank der schöpferischen Arbeit 
des Sowjetvolkes unter Leitung 
der Kommunistischen Partei be­
deutend das Produktions- und 
wissenschaftlich-technische Po­
tential, wurde ein umfangreiches 
soziales Programm realisiert, die 
Verteidigungsfähigkeit gefestigt: 
die Autorität der Sowjetunion 
in der internationalen Arena ist 
gestiegen.

Die Wirtschaftspolitik der Par­
tei hat weitgehende Perspektiven 
des kontinuierlichen Wachstums 
der Wirtschaft des entwickelten 
Sozialismus im Auge. „Wenn wir 
heute um fünf, ja um zehn Jahre 
vorauszuschauen versuchen", 
sagte Genosse L. I. Breshnew auf 
dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU, „dürfen wir nicht ver­
gessen, daß gerade in diesen Jah­
ren der Grundstein für die volks­
wirtschaftliche Struktur, mit der 
das Land in das XXI. Jahrhun­
dert treten wird, gelegt und die­
se Struktur selbst geschaffen 
wird."

Der Staalsplan für das elfte 
Planjahrfünft wurde gemäß den 
von XXVI. Parteitag der KPdSU 
bestätigten „Hauptrlchlungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für die Jah­
re 1981 bis 1985 und für den 
Zeitraum bis 1990" erarbeitet. 
Darin sind konkrete Wege und 
Mittel zur Realisierung der lang­
fristigen Wlr'.uChaftsslrategle der 
KPdSU vorgesehen, deren höch­
stes Ziel die ständige Hebung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes ist.

Der Staatsplan der wirtschaft­
lichen und rozlalen Entwicklung 
der UdSSR für dip Jahre 1981 
bis 1985 und der Plan für das 
Jahr 1982 ist gemeinsam mit den 
Ministerien und Ämtern der 
UdSSR, den Mfnlsterräten der 
Unionsrepubliken sowie unter 
breiter Beteiligung der Sowjets 
der Volksdeputierten. der For­
schungsinstitutionen und Gewerk­
schaftsorgane. der Verelnlgun- 
gen Betriebe und Organisationen 
erarbeitet worden Das hat zur 
Mob,’"',-V>iing der innerwirt­
schaftlichen Reserven zur Ver- 
hncserunc? der Kennziffer der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Prn-’'<k’'nn hp'getragen.

* Kurzfassung

Das am 16. November stattge­
fundene Plenum des ZK der 
KPdSU erörterte und billigte in 
ihren .wesentlichen Zügen die 
Staatspläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das elfte Planjahr­
fünft und für das Jahr 1982. Auf 
dem Plenum hielt der Generalse­
kretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzende dès Präsidiums'des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge­
nosse L. I. Breshnew eine mar­
kante Rede. Darin sind die Haupt­
aufgaben der Partei auf dem Ge­
biet des wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufbaus für die bevor­
stehende Zeitspanne festgelegt. 
Besondere Beachtung wird der 
Erzielung einer höheren Effekti­
vität der Produktion und der Ein­
haltung des striktesten Sparsam­
keitsprinzips in der Nutzung al­
ler Arten von Ressourcen. der 
Vervollkommnung des Systems 
der Leitung und der Methoden 
der Wirtschaftsführung, der Fe­
stigung der Plan- und Arbeitsdis­
ziplin, der Hebung der Verant­
wortung der Kader für die ih­
nen übertragene Sache und für 
die Realisierung der Auflagen 
des elften Fünfjahrplans ge­
schenkt. Die Beschlüsse des Ple­
nums des ZK der KPdSU, die in 
der Rede L. I. Breshnews enthal- 
teten Thesen und Schlüsse werden 
in der praktischen Tätigkeit der 
Partei-, Staats- und Wirtschafts­
organe des Landes eine höchst 
wichtige Rolle spielen.

Im weiteren ging der Bericht­
erstatter auf die Hauptaufgaben 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR in den 
Jahren 1981 bis 1985 ein.

Im Bericht wird hervorgeho­
ben, daß das eilte Pianjannumt 
eine wichtige Etappe in der 
bcnafiung der materiell-techni­
schen Basis de. Kommunismus, 
in der Vervölikommnung der so­
zialistischen gesellschaftlichen 
Beziehungen und in der Heraus­
bildung des neuen Menschen dar­
stellt. Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU legte fest, daß die Haupt­
aufgabe des neuen Fünfjahrplans 
in uer Gewährleistung des weite­
ren Wachstums des Lebensni­
veaus der Sowjetmenschen auf 
der Grundlage einer stabilen und 
dynamischen Entwicklung der 
Volkswirtschaft, der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, der Überlei­
tung der Wirtschaft auf einen in­
tensiven Entwicklungsweg, der 
rationelleren Nutzung des Pro- 
ouKtionspotentials des Landes, 
des sparsamsten Umgangs mit al­
len Ressourcen sowie der Verbes­
serung der Qualität der Arbeit 
besteht.

Im Fünfjahrplan fand die uner­
müdliche Sorge der Leninschen 
Partei um das Wohl des Sowjet­
volkes, das weitere Gedeihen und 
die Festigung der Macht der so­
zialistischen Heimat ihren Aus­
druck.

Die wichtigsten Besonderheiten 
des laufenden Planjahrfünfts sind 
die Verstärkung der sozialen 
Orientierung der Entwicklung 
der ganzen Volkswirtschaft, die 
Erhöhung der Rolle der Intensiv­
faktoren und der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion in 
der Schaffung stabiler Tempos 
und der Vervollkommnung der 
Struktur der Wirtschaft. die 
überwiegende Vergrößerung der 
Endergebnisse gegenüber dem 
Aufwand für ihre Erzielung. 

• Dazu sind Aufgaben zur weit­
gehenden Einführung der Errun­
genschaften des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, zur Fe­
stigung der Basiszweige der In­
dustrie sowie Maßnahmen zur 
Verbesserung der Proportionali­
tät und Bilanziertheit in der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft, 
zur Vervollkommnung der Leitung 
und Planung sowie zur Anwen­
dung fortschrittlicher Formen der 
Arbeits- und Produktionsorgani­
sation vorgesehen.

Die gesamtwirtschaftl i c h e n 
Kennziffer des Fünfjahrplans 
stimmen mit den vom XXVI. Par­
teitag der KPdSU festgelegten 
Aufgaben überein, sagte der Re­
ferent. Das Nationaleinkom­
men, das für Konsumtion 
und Akkumulation genutzt 
wird, soll in fünf Jahren um 
18 Prozent anwachsen, der -Um­
fang der Industrieproduktion — 
um 26 Prozent, die Bruttoproduk­
tion in der Landwirtschaft (im 
Jahresdurchschnitt) — um 13 
Prozent, der Güterumsatz in allen 
Verkehrsträgern — um 19 Pro­
zent. Die Investitionen werden 
um 10,4 Prozent ansteigen.

In einer Reihe von ökonomi­
schen Kennziffern sind höhere 
Wachstumstempos gegenüber den 
im zehnten Planjahrfünft erziel­
ten vorgesehen. In erster Linde be­
zieht sich das auf die Entwick­
lung der Industrie und Landwirt­
schaft sowie auf die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, auf die 
Einsparung von materiellen Res­
sourcen in allen Volkswirtschafts­
zweigen. Das ist die prinzipielle 
Richtlinie des neuen Fünfjahr­
plans.

Im elften Planjahrfünft werden 
die absoluten Zunahmen in vielen 
Kennziffern der Entwicklung der 
Wirtschaft höher als im vergan­
genen sein. Der Zuwachs des Na­
tionaleinkommens für die Jahre 
1981 bis 1985 wird 78.5 Milliar­
den Rubel gegenüber 74.5 Milli­
arden Rubel im zehnten Planjahr­
fünft betragen. In der Industrie­
produktion entsprechend 160 'Mil­
liarden Rubel gegenüber 122 Mil 
liarden Rubel, in der landwirt­
schaftlichen Produktion (im Jah­
resdurchschnitt) — 16.4 Milliar­
den Rubel gegenüber 10,2 Mil­
liarden Rubel. Der Zuwachs im 
Einzelhandelsumsatz, In der Er­
zielung des Gewinns und in an­
deren Kennziffern wird ansteigen.

In vollem Umfang werden die 
vom Parteitag gestellten Aufga­
ben zur weiteren Hebung des 
Volkswohlstandes realisiert. Da­
von zeugen die im Plan vorgese­
henen hohen Wachstumstempos 
des Konsumtionsfonds, aus dem 
die materiellen und geistigen Be­
dürfnisse der Sowjelmenschen be­
friedigt werden. In der Fünfjahr­
periode wird er um 22 Prozent 
anwachsen. Im Jahre 1985 
wird der Anteil des Konsumtions­
fonds am Gesamtumfang des Na­
tionaleinkommens 78 Prozent ge­
genüber 75,3 Prozent im Jahre 
1980 erreichen. Das Realeinkom­
men pro Kopf der Bevölkerung 
wird um 16,5 Prozent, der Ein­
zelhandelsumsatz— (im 23 Pro­
zent ansteigen.

Die stärkere soziale Ausrich­
tung des Plans tritt auch in einem 
etwas überdurchschnlttl 1 c h e n 
Wachstum der Industriegruppe 
.B" gegenüber der Gruppe ,,Ä" 

zutage, wie es auch in den Haupt­
richtungen vorgesehen Ist. Die 
Struktur der Produktion von Kon­
sumgütern wird sich verbessern. 

ihr Sortiment sich erweitern und 
ihre Qualität ansteigen.

Von großer Bedeutung für die 
Befriedigung der Belange der Be­
völkerung wird die Realisierung 
des Nahrungsmittelprogramms, 
das auf Initiative des Genossen 
L. I. Breshnew erarbeitet wird, 
sowie des Programms der Ent­
wicklung der Produktion neuer 
Kansumgüter sein. • r ----

Das elfte Planjahrfünft Ist eine 
wichtige Etappe in der Realisie­
rung des Kurses der Partei auf 
die vollständige Umstellung der 
Wirtschaft auf den Weg der vor­
wiegenden Intensiventwicklung 
*n oen 80er Jahren. Ihrem histo­
rischen Maßstab, ihrer Tragweite 
und ihren Folgen nach kann die 
Lösung dieser Aufgabe, wie auf 
dem XXVI. Parteitag der KPdSU 
betont wurde, in eine Reihe mit 
solchen tiefgreifenden Umwand­
lungen gestellt werden wie die 
sozialistische Industrialisierung.

Die Hauptkennziffer der Inten­
sivierung und der Effektivität der 
Produktion ist die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Die Erhö­
hung der Produktivität der ge­
sellschaftlichen Arbeit wird im 
Planjahrfünft 90 Prozent des Zu­
wachses des Nationaleinkommens 
und eine bedingte Einsparung von 
etwa 17 Millionen Arbeitskräften 
gewährleisten.

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag der KPdSU heißt es, 
daß der Erfolg unserer weiteren 
Vorwärtsbewegung in immer grö­
ßerem Maß von der gekonnten 
und effektiven Nutzung aller vor­
handenen Ressourcen — der Ar­
beit, der Grundfonds, Brenn- und 
Rohstoffe, Feld- und Farmerzeug- 
nisse — abhängen wird.

Vor kurzem faßten das ZK der 
KPdSU und der MLnisterrat der 
UdSSR einen umfassenden Be­
schluß „Über die Verstärkung der 
Arbeit zur Einsparung und ratio­
nellen Nutzung der Roh- bzw., 
Brennstoffe, Energie- und anderer 
materieller Ressourcen". Er for­
dert eine konsequente Durchfüh­
rung der Prinzipien der sozialisti­
schen Wirtschaftsführung, der Er­
füllung des Leninschen Vermächt­
nisses — akkurat und gewissen­
haft mit den Geldmitteln hauszu­
halten, das Sparsamkeitsprinzip 
auf das strikteste einzuhalten.

In dieser Richtung steht uns im 
elften Planjahrfünft eine bedeu­
tende Arbeit bevor. In der Re­
duzierung des Verbrauchs von 
Rohstoffen, Brennstoffen, Ener­
gie- und anderen materiellen Res­
sourcen wurden höhere Auflagen 
als im zehnten Planjahrfünft fest­
gelegt.

Der Kurs auf maximales Spa­
ren der Ressourcen findet seinen 
Ausdruck auch in den höheren 
Tempos der Reduzierung der Ge­
stehungskosten der Erzeugnisse. 
Auf dieser Grundlage erhöht sich 
auch das Anwachsen des Ge­
winns.

Eine wichtige Besonderheit des 
elften Planjahrfünfts ist die Erar­
beitung von komplexen Zielpro­
grammen zur Lösung großer so­
zialer. wirtschaftlicher und wis­
senschaftlich-technischer Proble­
me sowie der Probleme der Ge­
staltung und Entwicklung territo­
rialer Wirtschaftskomplexe.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Erarbeitung des Nah­
rungsmittel- und des energeti­
schen Zielprogramms sowie der 
langfristigen Programme der Me­
chanisierung und Automatisierung 
der Hebe- und Transport-, der 
Verlade- und sonstiger Lagerar­

beiten, der Entwicklung des Ver­
kehrswesens und der wirtschaftli­
chen Erschließung des Raumes an 
der BAM und einer Reihe ande­
rer Programme geschenkt.

Ein wichtiger Faktor der He­
bung der Effektivität der gesell- 
schaftseigenen Produktion ist die 
konsequente Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanismus. Der 
elfte -Fünfjahrplan wurde- gemäß 
den Forderungen erarbeitet, die 
in dem am 12. Juli 1979 ange­
nommenen Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR „Über die Verbesserung 
der Planungstätigkeit und die 
Verstärkung der Einwirkung des 
Wirtschaftsmechanismus 'auf die 
Hebung der Effektivität der Pro­
duktion und der Arbeitsqualität" 
enthalten sind. In der verflosse­
nen Zeit sind viele Grundsätze 
dieses Dokuments realisiert wor­
den, sie haben im Plan ihre Wi­
derspiegelung gefunden. Vorran­
gige Aufmerksamkeit gilt der 
strengen Befolgung der Vertrags­
disziplin nach Terminen und Er­
zeugnisnomenklatur, der Nichtzu­
lassung von Korrekturen der 
Pläne zwecks ihrer Reduzierung, 
der Verstärkung der Wirksam­
keit der materiellen und morali­
schen Stimuli in der Erfüllung 
der festgelegten Auflagen, sagte 
der Redner.

Die Beschlüsse des XXVI. Par­
teitags der KPdSU orientieren 
darauf, die Entwicklung der Wis­
senschaft und Technik noch mehr 
der Realisierung der wirtschaft­
lichen und sozialen Aufgaben der 
sowjetischen Gesellschaft zu un­
terordnen. Im Fünfjahrplan ist 
die weitere Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts, des entscheidenden Fak­
tors der Überleitung der Wirt­
schaft auf den Weg der intensi­
ven Entwicklung vorgesehen. Ge­
plant ist eine umfassende Ein­
führung fortgeschrittener techno­
logischer Prozesse, die Vergröße­
rung des Ausstoßes neuer Maschi­
nen und Ausrüstungen, Transport­
mittel, Geräte wie auch vorteil­
hafter Materialien. Das Tempo 
der Automatisierung der Produk­
tion wird ansteigen.

Für die Mechanisierung der 
Prozesse unter schwierigen und 
ungünstigen Arbeitsverhältnissen 
Ist die Entwicklung und Meiste*  
Kung der Produktion neuer Arten 
von Hebe- und Transport-, Verla­
de- sowie Lagerausrüstungen und 
automatischer Manipulatoren 
vorgesehen, die praktisch In al­
len Zweigen der Volkswirtschaft 
Anwendung finden werden. Ins­
gesamt sollen lm Planjahrfünft 
fast 8mal mehr automatische Ma­
nipulatoren (Industrieroboter) 
hergestellt werden als im ver­
gangenen Planjahrfünft.

Welter wurden ausführlich die 
Perspektiven der Entwicklung der 
Hauptzweige der Industrie — des 
Maschinenbaus, der Energetik, 
der Chemie, des Hüttenwesens, 
der Kohlenindustrie und der Indu­
strie für Baumaterialien erörtert.

Eine wichtige Richtung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts, betonte der Redner, ist 
die Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse. Im laufenden Plan­
jahrfünft wird der Anteil der Er­
zeugnisse höchster Güteklasse be­
deutend anwachsen.

Im Fünfjahrplan Ist vorgese­
hen, die Maßstäbe der Einführung 
der ârbèlts- und fondssparenden 
technologischen Prozesse der Me­
tallbearbeitung zu vergrößern, 

und zwar durch Elektronenstrah­
len, Laserstrahlen, Elektroerodie­
ren, Plasmastrahlen und durch 
Aufstauben von Pulverschichten 
auf Maschinenteile. Der Ausstoß 
von Erzeugnissen aus Metallpul­
ver wird deren Produktionsum­
fang vom Jahr 1980 um das 3,1- 

, fache übertreffen.
In den Fünfjahrplan sind die 

Hauptaufgaben ' von ’T70' wfssén- 
schaftlich-technischen Program­
men aufgenommen, darunter von 
41 komplexen Zielprogrammen, 
die vom Staatlichen Plankomitee 
der UdSSR, vom Staatlichen Ko­
mitee für Wissenschaft und Tech­
nik und von der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR erar­
beitet und bestätigt worden sind. 
Ihr Endziel ist die Einführung 
der effektivsten wissenschaftlich- 
technischen Errungenschaften in 
die Volkswirtschaft.

Die Kommunistische Partei 
verwirklicht konsequent den Kurs 
auf die vorrangige Entwicklung 
der sozialistischen Industrie, vor 
allem der Schwerindustrie — der 
Grundlage der Wirtschaftsmacht 
des Landes — auf die Intensivie­
rung aller Zweige der gesell­
schaftlichen Produktion und die 
Hebung des Volkswohlstandes. 
Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU hat die Notwendigkeit 
der weiteren Durchführung die­
ses Kurses bekräftigt, indem er 
der Entwicklung der Basiszwei­
ge, In erster Linie der Brenn­
stoff- und Energiezweige beson­
dere Aufmerksamkeit geschenkt 
hat.

Im Jahre 1985 wird die Pro­
duktion der Elektroenergie 1 555 
Milliarden Kilowattstunden er­
reichen, oder im Vergleich mit 
dem Jahr 1980 um 260 Milliar­
den Kilowattstunden anwachsen. 
Dabei wird die Stromer­
zeugung durch die Kernkraftwer­
ke und durch die Wasserkraft­
werke 450 Milliarden Kilowatt­
stunden betragen und wird sich 
auf das 1.7fache vergrößern. Der 
ganze Zuwachs der Stromerzeu­
gung im europäischen Teil des 
Landes entfällt auf die Atom­
kraftwerke.

Es ist geplant, die Gewin­
nung von Erdöl und Gaskon­
densat im Jahre 1985 auf 
630 Millionen Tonnen zu 
bringen. Dabei wird sie sich 
in Westsibirien, in der Komi 
ASSR, In der Kasachischen SSR, 
in der Udmurtischen ASSR um 
fast 100 Millionen Tonnen ver­
größern.

Im Plan Ist die Industrielle 
Nutzung neuer Erdöllagerstätten 
auf der Grundlage der breiten 
Anwendung industrieller Baume­
thoden und des Einsatzes in Blök- 
ken gefertigter Ausrüstungen mit 
hohem Vorfertigungsgrad vorge­
sehen. Geplant ist die Anwendung 
neuer Methoden der Einwirkung 
auf die erdöltragende Schicht, 
was es ermöglichen wird. ,die 
Erdölgewinnung zu vergrößern.

In schnellem Tempo wird sich 
die Gasindustrie entwickeln. Der 
Umfang der Gasgewinnung ist 
für 1985 In einem Ausmaß von 
630 Milliarden Kubikmeter ge­
plant. was das Niveau von 1980 
um 45 Prozent übertrifft. Es ist 
vorgesehen, In Westsibirien, der 
Hauptregion der Entwicklung der 
Gasindustrie. 60 Prozent der ge­
samten Gasgewinnung des Landes 
zu erzielen. Die Ausnutzung von 
Begleitgas wird auf 85 Prozent 
ansteigen, wodurch seine Verlu­
ste sich um die Hälfte verringern 
werden. Im elften Planjahrfünft 

steht bevor, 48 0Q0 Kilometer 
Gasleitungen zu bauen — gegen­
über 30 000 Kilometer im ver­
gangenen Planjahrfünft*

Die Kohlengewinnung wird 
im Jahre 1985 775 Millionen 
Tonnen erreichen und im Ver­
gleich zum Jahr 1980 um 59 
Millionen Tonnen gegenüber 15 
Millionen Tonnen im zehnten 
Planjahrfünft anwachsen. Die 
größte Entwicklung erfährt die 
Kohlengewinnung im Osten des 
Landes, vor allem im effektivsten 
Tagebauverfahren auf der Grund­
lage der breiten Einführung der 
fortgeschrittenen Technologie und 
der Bergbau-Transportausrüstun­
gen mit großer Einheitsleistung. 
Es ist eine beschleunigte Ent­
wicklung' von Kapazitäten im 
Kusbass. die Errichtung von Ob­
jekten in den Komplexen Kansk- 
Atschinsk und Ekibastus geplant.

Im Eisenhüttenwesen muß die 
Verbesserung der Qualität und 
die Erweiterung der effektiven 
Arten von Metallerzeugnissen 
zur Hauptrichtung der Entwick­
lung werden. Etwa die Hälfte 
des Zuwachses von Wälzgut soll 
von den funktionierenden Walz­
straßen durch ihre Rekonstrukti­
on. technische Erneuerung und 
durch rationellere Nutzung der 
Produktionskapazitäten erreicht 
werden.

In der NE-Metallurgle wurde 
der Festigung der Erzbasis, der 
technischen Neuausrüstung. Re­
konstruktion und Erweiterung 
der Kapazitäten der bestehenden 
Betriebe besondere Aufmerksam­
keit geschenkt. Das wird ermög­
lichen. das Verhältnis zwischen 
Rohstoffbasis und Hüttenproduk­
tion zu verbessern, den Bedarf 
der Volkswirtschaft an Buntme­
tallen besser zu deckep.

Im elften Planjahrfünft ist die 
Entwicklung der chemischen und 
der petrolchemischen Industrie 
in überflügelndem Tempo vorge­
sehen. Ihr Produktionsvolumen 
wird sich um 32 Prozent vergrö­
ßern. Die Struktur der Produkti­
on wird sich durch den überwie­
genden Ausstoß moderner und 
hochwertiger Erzeugnisarten ver­
vollkommnen. Die Produktion von 
Kunstharzen und Plasten wird im 
Planjahrfünft um 68 Prozent 
anwachsen und 6.1 Millionen 
Tonnen erreichen. Um 36 Pro­
zent wird sich der Ausstoß von 
Chemiefasern vergrößern.

Die Produktion von Mineral­
düngern wird sich vergrößern, 
der Anteil der konzentrierten und 
komplexen Düngemittel wird an­
wachsen. die Herstellung von 
chemischen Pflanzenschutzmitteln 
wird sich um 39 Prozent ver­
größern.

Der Maschinenbau, den man 
mit Recht den Rückgrat der so­
zialistischen Industrie nennt, 
spielt eine erstrangige Rolle- In 
der technischen Neuausrüstung 
der gesamten Volkswirtschaft.

Im Fünfjahrplan ist ein Wachs­
tum der Produktion des Maschi­
nenbaus und der Metallbearbei­
tung auf das l,4fache vorgese­
hen, der Volkswirtschaft wer­
den mehr hoohp roduktive 
und wirtschaftliche Maschi­
nen geliefert werden, Ihre Ein­
heitsleistung, Betriebszelt und 
Betriebssicherheit bzw. die Qua­
lität werden sich erhöhen, die 
Entwicklung und Herstellung von 
Maschinensystemen wird fortge­
setzt werden.

(Schluß S. 3)
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Der Redner betonte, daß 
die Herstellung der Technik 
die Brennstoff-, Encrgle- 
Rohstoffzwelge der Industrie In 
hohem Tempo entwickeln wird. 
Dabei wird die Herstellung von 
Ausrüstungen für Kernkraftwerke 
wesentlich anwachsen.

Geplant ist die weitere Vergrö­
ßerung des Ausstoßes der Ma­
schinen für die Festigung der 
materiell-technischen Basis des 
Eisenbahntransports. Der Ausstoß 
von Landmaschinen wird lm elf­
ten Planjahrfünft auf das l,4fa- 
che anwachsen. Die beschleunig­
te Entwicklung des Maschinen­
baus für die Viehwirtschaft und 
Futterproduktion wird fortgesetzt 
werden. Um mehr als 30 Prozent 
wird lm Planjahrfünft die Ma­
schinenbauproduktion für die 
Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie und für Haushaltsgeräte zu­
nehmen.

Bedeutend vergrößern wird 
sich die Herstellung von verschie­
denen Baumaterialien, Erzeugnis­
sen der holzbearbeitenden sowie 
der Zellstoff- und Papierindu­
strie.

In den Auflagen des Fünfjahr­
plans Ist die Ausrüstung dieser 
Zweige mit neuer Technik, die 
Verbesserung der Nutzung der 
Produktionskapazitäten, die Ver­
vollkommnung der Erzeugnisno­
menklatur gemäß dem steigenden 
Bedarf der Volkswirtschaft und 
der Bevölkerung vorgesehen.

Beibehalten wird im elften
Planjahrfünft das hohe Tempo 
der Entfaltung der Arbeiten zur 
geologischen Erkundung zur Ver­
größerung der erschürften Vorrä­
te von Mineralrohstoffen, 
ster Reihe von Erdöl und 
gas. der Erweiterung der

Arbeltsproduktivltät gestiegen ist, 
daß das Programm der sozialen 
Entwicklung und der Hebung 
des Lebensstandards des Volkes 
vollständig realisiert wird, daß 
die sowjetische Wissenschaft neue 
Erfolge erzielt hat.

Konsequent verwirklicht wird 
das von der Partei erarbeitete 
langfristige Programm der Ent­
wicklung der Landwirtschaft, der 
Festigung Ihrer materiell-techni­
schen Basis.

Es sei hervorgehoben, daß die 
Erfolge In der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung noch 
größer wären, wenn es gelungen 
wäre, die Mängel In der Arbeit 
einer Reihe von Ministerien und 
Ämtern. Vereinigungen und Be­
trieben zu beheben. Diese Mängel 
wie auch die In der Landwirt­
schaft entstandenen Schwierigkei­
ten haben es nicht gestattet, in 
einer Reihe von Kennziffern die 
Erfüllung der Jahresauflagen zu 
gewährleisten, darunter den Aus­
stoß einer Reihe wichtiger Arten 
von Industrie- und Agrarelnzeug- 
nlssen, die Inbetriebnahme von 
Produktionskapazitäten, betonte 
der Referent.

Abschließend sagte 
bakow:

Der Fünfjahr- und 
verkörpern den festen 
rer Partei auf den 
sozialökonomischen 
der sowjetischen Gesellschaft, Dis 
elfte Planjahrfünft, das den 
Grundinteressen und Hoffnungen 
cer Völker unserer Heimat ent­
spricht, eröffnet Wege zu neuen 
Zielmarken In der Festigung der 
wirtschaftlichen ” ' ‘ ’ *
der Hebung des 
Sowjetmenschen.

Wie Genosse
In seiner Rede auf dem gestern 
stattgefundenen Plenum des ZK 
der KPdSU unterstrich, ,.müssen 
die Planzahlen durch wirtschaft­
liche, organisatorische und politi­
sche Maßnahmen untermauert 
werden, die Ihre Erfüllung garan­
tieren. Organisiertheit. Sachlich­
keit und Disziplin — das sind die 
unerläßlichen Forderungen wie In 
der Zentrale so auch an der Basis. 
Gerade unter solchem Gesichts­
punkt muß die Tätigkeit der Par­
tei, Staats- und Wirtschaftsorgane 
gestaltet werden."

Der XXVI. Parteitag der Par­
tei löste bei den Sowjetmenschen 
einen neuen Zustrom ihrer 
schöpferischen Kraft und Energie 
hervor, festigte noch mehr Ihre 
Entschlossenheit, die Pläne lm 
Wachstum der Produktion und In 
der Steigerung Ihrer Effektivität 
nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch zu überbieten. Das findet sei­
nen Niederschlag In der breiten 
Entfaltung des volksumfassenden 
sozialistischen Wettbewerbs, In 
den Gegenplänen und Verpflich­
tungen, In den massenhaften Pro­
duktionsaufgeboten und anderen 
Bekundungen der patriotischen 
Initiative. Die Völker aller sowje­
tischen Republiken demonstrieren 
ihren Zusammenschluß um 
Kommunistische Partei, um 
Leninsches Zentralkomitee 
um das Politbüro des ZK mit 
hervorragenden Politiker _ 
Staatsmann Genossen L. 1. Bresh­
new an der Spitze. Die weise In­
nen- und Außenpolitik der KPdSU 
und der Sowj e t r e g 1 e- 
rung aufs wärmste unter­
stützend. erklären sich die 
Sowjetmenschen einmütig bereit, 
unseren Natinnnlrelchtum zu ver­
größern, die Verteidigungsfähig­
keit unserer Heimat zu festigen 
und aktiv für einen dauerhaften 
Frieden zu kämpfen.

Die unverbrücnllche 
von Partei und Volk Ist < 
terpfand neuer Siege 

. Landes beim Aufbau der 
munlstlschen Gesellschaft! 
fall).

die Erhöhung des Blldungs- und 
kulturellen Niveaus.

DLe durchschnittliche Monats- 
entlonnung der Arbeiter und An­
gestellten in der Volkswirtschaft 
wird lm Planjahrfünft um 14,5 
Prozent erhöht werden und wird 
1985 193 Rubel übersteigen. Die 
Entlohnung der Kolchosbauern 
wird In der gesellschaftlich 
triebenen Wirtschaft um 20 
zent vergrößert werden.

Der XXVI. Parteitag der 
lei stellte die Aufgabe, die 
dernde Rolle der Entlohnung nach 
geleisteter Arbeit zu erhöhen, 
die Abhängigkeit Ihrer Höhe von 

' den Arbeitsergebnissen Jedes Be­
schäftigten und Kollektivs zu 
verstärken, damit das System 
der materiellen und moralischen 
Stimuli In der Arbeit, wie Ge­
nosse L. I. Breshnew es betonte, 
Immer und überall eine gerechte 
und objektive Bewertung der 
Leistung eines Jeden sichert.

Die gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds spielen eine Immer an­
wachsende Rolle In der Befriedi­
gung der umfangreichen Bedürf­
nisse der Sowjetmenschen. Zum 
Ende des Planjahrfünfts werden 
sie 144 Milliarden Rubel errei­
chen — um 23 Prozent mehr als 
1980. Auf Kosten dieser Fonds 
sollen zentralisierte Maßnahmen 
zur Erhöhung der staatlichen Un­
terstützung für Familien mit Kin­
dern und zur weiteren Verbesse­
rung der Rentenleistung für die 
Bevölkerung getroffen werden. 
Im 11. Planjahrfünft wird die 
Tilgung der Inneren Staatsanleihe 
fortgesetzt werden.

Im Fünfjahrplan wird die vom 
Parteitag gestellte Aufgabe zur 
Verbesserung der Versorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln 
und Industriewaren, zur volleren 
Bilanzierung der zahlungsfähi­
gen Nachfrage mit den Waren­
ressourcen und Dlenstlels'ungen 
gegen Entgelt realisiert. Die im 
Plan vorgesehenen Marktfonds an 
Getreide, Graupen. Teigwaren. 
Zucker, Margarln, Fisch, Gemüse 
und einer Reihe anderer Lebens­
rnittel gestatten es. nach Ge­
samtumfang die Nachfrage der 
Bevölkerung zu befriedigen; je­
doch, gelingt es vorläufig noch 
nicht, das erforderliche Sorti­
ment einiger Lebensmittel in vol­
lem Maße zu gewährleisten. Die 
Deckung des Bedarfs der Bevöl­
kerung an Fleisch- und Micher­
zeugnissen wird wie bekannt, be­
einträchtigt durch die Folgen der 
Mißernten der letzten Jahre. Im 
Planjahrfünft wird sich der Ver­
brauch dieser Produkte Je nach 
dem Anwachsen der Agrarpro­
duktion vergrößern.

Von großer sozialökonomischer 
Bedeutung Ist das genlante Woh­
nungsbauprogramm. In fünf Jah­
ren werden Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 530 Millionen 
Quadratmetern gebaut werden. 
Der Bau von Wohnhäusern In 
den Ostgebieten' des Landes und 
auf dem Lande wird sich bedeu­
tend erweitern.

Im elften Plan.lahrfünft wird 
die materielle Basis der Volksbil­
dung weiter entwickelt und gefe­
stigt werden. Neue Vorschulkin­
deranstalten mit 2,9 Millionen 
Plätzen werden In Nutzung ge­
nommen werden. Um die Volks­
wirtschaft besser mit qualifizier­
ten Kadern zu versorgen, Ist 
vorgesehen, lm Planjahrfünft an 
Hoch- und Fachschulen 10.5 Mil­
lionen Spezialisten mit Hoch- und 
Fachmittelschulbildung auszubil­
den. Das Netz der technischen 
Berufsschulen soll erweitert wer­
den. Im System der technischen 
Berufsausbildung werden In den 
fahren 1981 —1985 etwa 13 Mil­
lionen Arbeiter Ausbildung be­
kommen.

In den Jahren des Plan Jahr­
fünfts soll ein Komplex von Maß 
nahmen zur Entwicklung und 
Verbesserung des Systems des 
Gesundheitsschutzes realisiert 
werden.

Die Produktion der medizini­
schen Industrie wird sich 
Planjahrfünft um 40 
vergrößern.

Der Referent sprach 
lieh darüber, wie in 
Lande das große Programm des 
Naturschutzes und der rationellen 
Nutzung der Wasser-, Boden-, 
Wald- und Mineralressourcen, 
des Luftraums sowie der Repro­
duktion wilder Tiere, Vögel, 
wertvoller Flscharten realisiert 
und wie die Naturschutzgebiete 
entwickelt werden.

Der Fünfjahrplan sieht eine 
weitere Vervollkommnung des 
Verhältnisses In der Entwicklung 
eines einheitlichen volkswirt­
schaftlichen Komplexes des Lan­
des, einen weiteren Aufschwung 
der Ökonomik und Kultur 
Unionsrepubliken vor, sagte 
ter der Redner.

Im elften Planjahrfünft 
der Kurs auf den beschleunigten 
Zuwachs des Wirtschaftspotenti­
als In den Ostgebieten belbehal- 
ten werden, besonders In der Ge­
winnung von Brennstoffen und 
In der Produktion von energle- 
und wasserintensiven Erzeugnis­
arten. Hier steht bevor, umfang­
reiche Arbeiten In der Nutzbar­
machung riesiger Naturressour- 
ren, in der Entwicklung von 
Brennstoff-, Energie- und Roh­
stoffbasen und -betrieben zu lel- 
s'en. die Schaffung einer Bauba­
sis zu beschle'inlgen. In großem 
Umfang den Wohnungs-, Kom- 
munalbau. sowie den Bau kultu­
reller. sozialer und anderer Ver­
sorgungseinrichtungen zu for­
cieren.

Es ist die weitere Entwicklung 
und Formierung leistungsstarker 

‘Terrltdrialkomplexe, besonders In 
den neuerschlossenen Gebieten 
Slblr'ens und Kasachstans vorge­
sehen.

Die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung des Landes In den 
Jahren 1981 — 1985 schafft Vor­
aussetzungen für die weitere ak­
tive Teilnahme der UdSSR an der 
beiderseitig vorteilhaften Interna­
tionalen Arbeitsteilung.

Im elften Planjahrfünft Ist vor­
gesehen, den Außenhandelsumsatz 
der Sowjetunion um 22,5 Pro­
zent zu vergrößern.

Der Entwicklung der Wirt­
schaftsbeziehungen mit den Län­
dern der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft messen wir eine erst­
rangige Bedeutung zu, unter­
strich der Referent. Die durchge­
führte Koordinierung der Staats­
pläne der UdSSR und der soziali­
stischen Staaten für die Jahre 
1981 — 1985 und die langfristigen 
Handelsabkommen mit ihnen be­
stimmen den Charakter dieser Be­
ziehungen.

Die Sowjetunion ist bestrebt, 
die langfristigen, stabilen wirt­
schaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Beziehungen zu den 
vom Kolonialjoch befreiten Staa­
ten zu vertiefen. Kennzeichnend 
für den Handel und für die wirt­
schaftliche Zusammenarbeit der 
UdSSR mit vielen Entwicklungs­
ländern wurden die langfristigen 
Abkommen, In mehreren Fällen 
auch langfristige Programme für 
Zusammenarbeit. Unser Staat, be­
tonte der Vorsitzende des Staat­
lichen Plankomitees der UdSSR, 
tritt für b e 1 d e r s e Itlg 
vorteilhafte und 
Wirtschaftsbeziehungen 
Industriell entwickelten 
stlschen Ländern ein.

Halbfertiggerichten, kulinari­
schen Erzeugnissen, von frischge­
frorenem Obst und Gemüse zu­
nehmen. Der Ausstoß von abge­
packten Waren, von Diäterzeug­
nissen sowie von mit Eiweiß, Vi­
taminen und anderen nützlichen 
Komponenten angereicherten Le­
bensrnitteln wird sich vergrö­
ßern.

Der Umfang der Fischereiin­
dustrie wird dank der weiteren 
Entfaltung und Intensivierung 
der Fischzucht und des Fisch­
fangs- in den Binnen- und kü­
stennahen Gewässern der UdSSR 
wie auch in den offenen Welten 
des Weltozeans anwachsen. Der 
Fischfang In den Binnengewäs­
sern wird sich um 35 Prozent und 
die Lieferung von Warenfischen 
durch Teich- und andere Fische­
reibetriebe — auf das l,8fache 
vergrößern.

Eine weitere Entfaltung wer­
den lm elften Planjahrfünft die 
Müllerei- und Mischfutter- sowie 
die mikrobiologische Industrie er­
fahren, deren Erzeugnisse für 
die Intensivierung der landwirt­
schaftlichen .Produktion von gro­
ßer Bedeutung sind.

Das Wachstum der sowjeti­
schen Ökonomik und der Ausbau 
der Wirtschaftskontakte erfor­
dern eLne weitere Entwicklung 
und allseitige Vervollkommnung 
des Transportsystems, das den Be­
darf der Volks wirtschaft und der 
Bevölkerung an Transporllelstun- 
gen vollständig und rechtzeitig zu 
decken hat. Genosse L. I. Bresh­
new verwies In seinem Bericht 
auf dem Parteitag darauf, daß die 
sich Im Verkehrswesen angehäuf­
ten Probleme bei deren Ernsthaf­
tigkeit und Ausmaßen nur auf 
der Grundlage eines langfristigen 
Komplexprogramms lösen lassen. 
Mit der Realisierung dieses Pro­
gramms wird man lm laufenden 
Planjahrfünft beginnen.

Im elften Planjahrfünft soll 
der Frachlumsatz aller Transport­
träger um 19 Prozent und die 
Personenbeförderungsleistung um 
15,5 Prozent vergrößert werden. 
Im Plan sind Maßnahmen zur 
Rationalisierung des Gütertrans­
ports, zur Verbesserung der Ver­
kehrsverbindungen und Nutzung 
der Verkehrsmittel, zur Senkung 
der Norm des spezifischen Kraft­
stoffverbrauchs entworfen.

Ansehnliche Mittel werden für 
die Entwicklung des Eisenbahn­
transports und vor allem für die 
Vergrößerung der Durchlaßfähig­
keit der durch den Gütertrans­
port am stärksten beanspruchten 
Verkehrsstraßen bewilligt. Der 
Seetransport, dessen Frachtum­
satz um mehr als 9 Prozent zu­
nehmen wird, soll um neue spe- 
ziallsilerte Containerfrachter, Ei­
senbahnfähren. Lelchterschlepp- 
sohlffe und Eisbrecher 
gefüllt werden. Man 
beginnen, die Frachter __
Kernenergieanlagen zu versehen. 
Es steigt die Rolle des Seetrans­
ports In arktischen Gebieten, wo 
die Transporte Im Laufe des Plan­
jahrfünfts auf das l,4fache an­
wachsen werden.

Der Frachtumsatz des Kraftver­
kehrs wird lm Laufe des Plan­
jahrfünfts um 33 Prozent anstei­
gen. Die Struktur des Kraftwa­
genparks wird sich verbessern, 
der Anteil von Wagen mit größe­
rer Ladefähigkeit sowie speziali­
sierter Wagen wird sich erhöhen.

Die PersonenbefÖrderungslel- 
sLung auf dem Luftweg wird um 
28 Prozent anstelgen. Es sollen 
weitgehend Flugzeuge neuer Ty­
pen II 86 (Aerobusse) mit 350 
Plätzen, Jak 42 mit 120 Plätzen 
für die örtlichen Flugrouten so­
wie die Frachtflugzeuge 11 76 mit 
einer Tragkraft von 35 bis 40 
Tonnen in Nutzung genommen 
werden. Es Ist vorgesehen, viele 
Start- und Landebahnen, große 
Flughafenkomplexe In Betrieb zu 
nehmen.

Es steht bevor, neue spezlalt-

Verkehrsträger — den 
den pneumatischen, 
den hydraulischen

Kultur- und Haushaltswaren so­
wie der Produktion der örtlichen 
Industrie ausfindig machen und 
dabei weitgehend die Inneren Re­
serven der Betriebe und die ört­
lichen Rohstoffquellen nutzen, 
sagte der Berichterstatter.

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU wird auf 
die Notwendigkeit verwiesen, die 
Planungslätlgkelt, die proportio­
nale und bilanzierte Entwicklung 
aller Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes als Ganzes zu ge­
währleisten und deren exaktes 
Zusammenwirken zu organisieren.

In der Landwirtschaft Ist fest­
gelegt, lm Laufe des Planjahr- 
fünfts den Umfang der Bruttopro­
duktion lm Jahresdurchschnitt 
um 13 Prozent zu vergrößern. 
1985 wird die Produktion dieser 
Branche einen Wert von 147,1 
Milliarden Rubel erreichen. 
Zwecks Schaffung einer zuver­
lässigen Grundlage für die Ent­
wicklung der Viehzucht und Ver­
wirklichung des Lebensmittel­
programms Ist lm Plan ein über­
durchschnittliches Wachstum der 
Erzeugung von Getreide und Fut­
ter vorgesehen.

Der Kurs auf die Intensivie­
rung der landwirtschaftlichen 
Produktion wird fortgesetzt wer­
den. Die Vergrößerung der Ein­
bringung landwirtschaftlicher 
Kulturen soll hauptsächlich durch 
die Steigerung Ihrer Hektarerträ­
ge und die Vergrößerung tieri­
scher Erzeugnisse — durch die 
Steigerung der Geflügel- und 
Tierleistungen erfolgen. Die Pro­
duktion von Fleisch (In Schlacht­
gewicht) soll bis Ende des Plan- 
Jahrfünfts auf 18,2 Millionen 
Tonnen und die von Milch — 
auf nahezu 102 Millionen Ton­
nen gebracht werden. Der durch­
schnittliche Hektarertrag der Ge­
treidekulturen muß lm elften 
Planjahrfünft nicht weniger als 
18,7 Dezitonnen betragen.

Gemäß den Beschlüssen der 
Partei und der Sowjetregierung 
werden lm elften Planjahrfünft 
der einzelbetriebene und kollekti­
ve Garten- und Gemüsebau sowie 
die Hllfswlrtschaften der Betrie­
be und Organisationen eine grö­
ßere Entwicklung erfahren.

Zur Gewährleistung der ge­
planten Entwicklungstempos der 
landwirtschaftlichen Produktion 
und zur Festigung ihrer mate­
riell-technischen Grundlage wird 
vorgesehen, der Landwirtschaft 
erhebliche Investitionen und ma­
terialtechnische Mittel zuzufüh­
ren, die Lieferung von Mineral­
düngemitteln zu vergrößern. Das 
muß sich auf das Niveau der Ef­
fektivität der landwirtschaftlichen 
Produktion wesentlich auswirken. 
Es ist eine weitere Entfaltung 
der Arbeiten zur Bodenmelloratl- 

ln on Ins Auge gefaßt. Große Auf­
merksamkeit wird lm Plan den 
Maßnahmen zur sicheren Aufbe­
wahrung landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse geschenkt. Bedeutende 
Mittel werden für den Industrie-, 
Wohnungs-, Straßenbau, für 
Bau von Kulturstätten und 
melnnutzlgen Einrichtungen 
der Nichtschwarzerdezone 
RSFSR bewilligt.

Das Niveau der Lieferung 
wichtigsten Erzeugnisarten

sich 
für 

und

in er- 
Natur- 

___ _ ________ „ Roh­
stoffbasis der Montanwerke, be­
sonders In den Gebieten der Ent­
wicklung von territorialen Pro- 
duktlonskomplexen.

Die Erfüllung des vom Partei­
tag geplanten Programms der so­
zialen Entwicklung und der He­
bung des Lebensniveaus des Vol­
kes erfordert eine weitere ’r~_ 
größerung der Produktion 
Volksbedarfsartikeln. Der 
fang der Leichtindustrie 
sich im Planjahrfünft um 19 
zent vergrößern. Der Ausstoß von 
Waren mit großer Nachfrage wird 
erweitert werden. So wird zum 
Beispiel .die Fertigung von 
Baumwoll-, WoW-, Seide-, Lelnen- 
und anderen Stoffen Im Jahre 
1985 12,7 Milliarden Quadrat­
meter erreichen, oder lm Laufe 
des Planjahrfünfts um 18,2 Pro- . 
zent anwachsen,, die Fertigung 
von Wäsche- und Obertrlkotagen 
wird sich um 27 Prozent vergrö­
ßern, von Lederschuhen — 
11,7 Prozent. Gemäß den 
diesem Jahr gefaßten Beschlüssen 
des Zentralkomitees der Partei 
und des Ministerrats der UdSSR 
wird die Produktion von Massen­
bedarfsartikeln bedeutend zuneh­
men, deren Qualität und Sorti­
ment sich verbessern.

Der Fünfjahrplan sieht ein An­
wachsen der Produktion von Kul­
tur- und Haushaltswaren auf das 
l,4fache vor. In großem Ausmaß 
soll die Lieferung von Zweikam­
mer-Kühlschränken mit automati­
schem und halbautomatischem 
Auftauen. von hochpräzisen 
Quarzuhren, von Tafelgeschirr, 
von Möbelsätzen moderner Mu­
ster, von Fotoapparaten neuer 
Konstruktionen, von Musikanla­
gen, tragbaren Farbfernsehern, 
Kleintonbandgeräten mit 
tonklang usw. eingeleitet 
den.

Im Laufe der Erfüllung 
Fünfjahrplans müssen die

Ver- 
von 
Um­
wird 
Pro-

■- um
auf- 

wird 
mit

Raum- 
wer-

des 
r _____  ___ Mini­

sterien und ' Ämter der UdSSR, 
die Ministerräte der Unionsrepu­
bliken und die örtlichen Sowjets 
zusätzliche Möglichkeiten zur 
Vergrößerung der Fertigung von

den 
ge- 

in 
der

der 
____ o___ ____ _______ der 
Lebensmittel-, a idsch und Milch­
industrie Ist ausgehend von den 
Aufgaben in der Produktion land­
wirtschaftlicher Rohstoffe festge-1 
legt worden. Der Produktions­
umfang dieser Zweige wird um 
23 Prozent ansteigen. Der Plan 
sieht eine effektivere Nutzung 
der Produktionskapazitäten der 
Betriebe, einen sparsamen und 
komplexen Verbrauch der Roh­
stoffvorräte. eine beachtliche Re­
duzierung der Verluste und eine 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse vor.

In überdurchschnittlichem 
Tempo wird die Erzeugung von 
gebrauchfertigen Lebensmitteln,

slerte
Fließband-, 
Container-, ,
Transport und andere seiner Ar­
ten, besonders lm Erzbergbau, 
In der Chemie- und Baustoffindu­
strie einzuführen.

Der Plan sieht die Gewährlei­
stung einer besseren Deckung 
des Bedarfs der Volkswirtschaft 
und der Bevölkerung an Diensten 
des Nachrichtenwesens vor. Die 
Fernsprechkanäle werden sich 
auf das l,8fache verlängern, die 
Zahl der Telefonanschlüsse In 
Stadt und Land — sich auf das 
l,3fache, darunter bei der Bevöl­
kerung — auf das l,4fache ver 
größern. Die Bildung eines ein­
heitlichen automatisierten Kom- 
munJkationssystems des Landes 
auf der Basis der neuesten Fern­
übertragungssysteme wird fort­
dauern.

Für die erfolgreiche Erfüllung 
der Auflagen des Fünfjahrplans 
Ist die Realisierung des 
vorgesehenen Programms des In­
vestitionsbau von großer Be­
deutung.

Der Berichterstatter betonte, 
daß In der Praxis der Planung der 
Volkswirtschaft erstmalig ein 
schnelleres Wachstum des Natio­
naleinkommens gegenüber dem 
Investitionszuwachs vorgesehen 
ist. Das erfordert eine prinzipiell 
neue Einstellung zur Verteilung 
der Investitionen und zur Organi­
sation des Bauwesens. Die Haupt­
aufmerksamkeit muß der Steige­
rung der Investitionseffektivität, 
der besseren Abstimmung des 
Investitionsbaus mit den material­
technischen Ressourcen und den 
Möglichkeiten der Bau- und Mon­
tagebetriebe gelten.

Auf dem Parteitag der KPdSU 
wurde die Notwendigkeit hervor­
gehoben, die Investitionen vor al­
lem auf die Rekonstruktion und 
technische Umrüstung der beste­
henden Betriebe zu lenken. Die 
Mittel für diese Zwecke rentieren 
sich bedeutend schneller als bei 
der Schaffung ähnlicher Produk­
tionskapazitäten durch Neubau, es 
reduziert sich auch der Bedarf an 
Arbeitskräften. Im Hinblick dar­
auf werden lm elften Planjahr­
fünft die Investitionen für die 
technische Neuausrüstung und Re­
konstruktion der bestehenden Be­
triebe um 21,2 Prozent anwach­
sen, und deren Anteil an den In­
vestitionen im Produktionsbau 
wird 32,5 Prozent gegenüber 
29,2 Prozent lm zehnten Plan­
jahrfünft ausmachen.

Der Berichterstatter sagte, daß 
die Ministerien, Ämter und Mini­
sterräte der Unionsrepubliken lm 
Laufe der Durcharbeitung neuer 
Jahrespläne zusätzliche Möglich­
keiten zur Vergrößerung der 
Ausmaße der Rekonstruktion und 
der technischen Neuausrüstung 
der bestehenden Betriebe ausfin­
dig machen müssen.

In den Jahren des elften Plan­
jahrfünfts steht bevor, einen gro­
ßen Arbeitsumfang In der Re­
konstruktion und Erweiterung 
der bestehenden und im Bau neu­
er Betriebe In der Lelcht- 
Lebensmlttellndustrie, 
Schaffung zusätzlicher 
täten für die Herstellung 
Massenbedarfsgütern In den 
reichen der Schwer- und 
Verteidigungsindustrie zu 
wirklichen.

Das von der Partei für das elf­
te Planjahrfünft erarbeitete um­
fangreiche soziale Programm Ist 
von der große» Sorge um den 
Menschen durchdrungen, führte 
der Referent weiter aus. Es 
bezieht sich auf alle Selten des 
Lebens der Sowjetmenschen, be­
zweckt die Schaffung günstiger 
Bedingungen für hochproduktive 
Arbeit, die Erhöhung der Einnah­
men und des Verbrauchs der Be­
völkerung, die Verbesserung der 
Wohn- und Lebensverhältnisse,
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Die vorläufigen Ergebnisse In 
der Erfüllung des Plans für 1981, 
des ersten Jahres des elften Plan­
jahrfünfts, und die Hauptauflagen 
des Staatsplans für 1982 analy­
sierend, betonte der Referent, 
daß lm laufenden Jahr die Maß 
stäbe der gesellschaftlichen Pro­
duktion gewachsen sind, daß die
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Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1982 und 
über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR im Jahre 1980

Das gesamte gesellschaftlich­
politische Leben des Landes, sag­
te W. F, Garbusow, steht unter 
dem kolossalen mobilisierenden 
Einfluß der historischen Beschlüs­
se des XXVI. Parteitags der 
KPdSU. Der Parteitag Ist zu ei­
nem hervorragenden Ereignis 
von welthistorischer Bedeutung 
geworden. Er hat die Partei und 
das Volk vom Inspirierenden Pro­
gramm des Schöpfertums und des 
Friedens In der Jetzigen Etappe 
des kommunistischen Aufbaus ge­
wappnet, hat der politischen und 
Arbeitsaktivität der Massen neue 
mächtige Impulse verliehen.

Im Jahre 1981 entwickelt sich 
die Volkswirtschaft gemäß dem 
Kurs, der vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU bestimmt worden Ist. 
Die allgemeine Kennziffer der 
Ökonomik — das Nationaleinkom­
men — wird sich für das Jahr 
um mehr als 13 Milliarden Rubel 
anwachsen. Der Ausstoß der Indu­
strieproduktion wird gegenüber 
dem vorigen Jahr um 21 Milliar­
den Rubel vergrößert. Konse­
quent und zielstrebig wird an der 
allseitigen Festigung der mate­
riell-technischen Basis der Land­
wirtschaft gearbeitet.

Unentwegt wird das soziale 
! Programm der Partei realisiert. 
1 Gemäß den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 

! wurden die Ausmaße der staatli­
chen Hilfe für Familien mit Kin­
dern erhöht. Die Rentengewäh-

Bericht des Finanzministers der UdSSR Deputierten W. F. GARBUSOW

Kurzfassung

rung für die Bevölkerung erfuhr 
eine Verbesserung. Man ergreift 
Maßnahmen zur weiteren Erhö­
hung der Arbeitslöhne lm Bauwe­
sen, lm Eisenbahntransport und 
in einer Reihe anderer Volkswirt­
schaftszweige und Regionen des 
Landes. Um 5 Milliarden Rubel 
stiegen die Zahlungen und Ver­
günstigungen für die Bevölke­
rung aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds. Insgesamt wer­
den sich diese Fonds auf 122 Mil­
liarden Rubel belaufen. Der Ver­
kauf von Lebensmitteln und Indu- 
strlewaren wurde erweitert. 1981 
werden etwa 10 Millionen Men­
schen Ihre Wohnverhältnisse ver­
bessern.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1981 wird mit einem 
Elnnahmenüberschuß durchge­

führt. Der Plan der Einnahmen 
wird zu 101,6 Prozent, der Plan 
der Ausgaben — zu 100,4 Pro­
zent erfüllt werden.

Die stabile dynamische Ent­
wicklung der sozialistischen 
Volkswirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur lm ersten Jahr des neuen 
Planjahrfünfts zeugt davon, daß 
die Beschlüsse des XXVI. Partei­
tags der KPdSU erfolgreich Ins 
Leben umgesetzt werden. Das 
schafft eLne gute Grundlage zur 
Realisierung der Aufgaben für 
das zweite Planjahr.

Das vor der Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR stallge­

fundene Plenum des ZK der 
KPdSU, führte W. F. Garbusow 
weiter aus, erörterte und billigte 
In seinen wesentlichsten Zügen 
die Entwürfe des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR und des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1982. Das Plenum lie­
ferte eine tiefschürfende Analyse 
der sozialökonomischen Schlüssel­
aufgaben der Entwicklung unse­
res Landes In der neuen Etappe, 
wappnete die Partei und das Volk 
mit einem exakten Programm 
praktischen Handelns zur Reali­
sierung des elften Fünfjahrplans.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1982 Ist erarbeitet 
worden, ausgehend von den Be­
schlüssen des XXVI. Parteitags, 
der prinzipiellen Leitsätze und 
Hinweise des Genossen L. 1. 
Breshnew über die Kernprobleme 
der Theorie und der Praxis des 
kommunistischen Aufbaus.

Der Haushaltsplan wurde auf­
gestellt In Übereinstimmung mit 
dem Staalsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für das Jahr 1982 
und sichert mit den nötlgon Mit­
teln die ständige Aufwärtsent­
wicklung der Volkswirtschaft, die 
Hebung des Wohlstands der So­
wjetmenschen, die Festigung der 
Verteidigungsfähigkeit des Lan­
des.

Der Staatshaushalt wird In sei­

nem Einnahmeteil mit 321,8 Mil­
liarden Rubel und In seinem Aus- 
gabentell — mit 321,5 Milliarden 
Rubel festgelegt. Der Einnahmen­
überschuß beträgt 0,3 Milliarden 
Rubel.

Der Gewinn der Betriebe und 
Wirtschaftsorganisationen wird 
für das Jahr 1982 in einer Sum­
me von 131,2 Milliarden Rubel 
vorgesehen: das Ist um 3,8 Pro­
zent mehr, als es für das laufende 
Jahr bestätigt Ist. Den Betrieben 

'biclben etwa 40 Prozent des Ge­
winns für die technische Umrü­
stung und .ökonomische Stimulie­
rung der Produktion und für an­
dere Planausgaben erhallen.

Die Umsatzsteuer wird, ausge­
hend von den lm Plan vorgese­
henen Umfängen der Produktion 
und Realisierung von Waren, 
110,5 Milliarden Rubel betragen. 
Die Einkommensteuer von den 
Kolchosen Ist auf dem Planniveau 
des laufenden Jahres — mit 0,7 
Milliarden Rubel — eingeplant.

Die Staatssteuern von der Be­
völkerung sind In einer Summe 
von 26,8 Milliarden Rubel auf 
der Basis der geltenden Steuer­
sätze und des für 1982 vorgesehe­
nen Lohnfonds festgelegt.

Für die Finanzierung der 
Volkswirtschaft unter Einbezie­
hung der Eigenmittel der Betriebe 
und Bankkredite werden 328,9 
Milliarden Rubel gelenkt. Diese 
großen Investitionen In den Be­

reich der materiellen Produktion 
gewährleisten die lm Staatsplan 
vorgesehenen Auflagen zur Erwei­
terung und Erneuerung der Pro­
duktionsgrundfonds sowie den an­
deren planmäßigen Bedarf der 
Wirtschaftszweige, die mit der ge­
planten Vergrößerung des Pro­
duktionsausstoßes, des Umfangs 
der Dienstleistungen und Steige­
rung Ihrer Qualität verbunden 
sind.

Der Plan und der Haushalt se­
hen eine konsequente Realisierung 
des vom XXVI. Parteitag der 
KPdSU angenommenen Pro­
gramms vor. 1982 wird geplant, 
weitere Maßnahmen zur Erhöhung 
der Arbeitsentlohnung In einer 
Reihe von Volkswirtschaftszwei­
gen und Regionen des Landes ein­
zuleiten. Man begann schon mit 
der Einführung des teilweise be­
zahlten Urlaubs für berufstätige 
Mütter zur Pflege des Kindes lm 
Alter bis zu 1 Jahr und mit der 
Auszahlung der einmaligen Bei­
hilfe für Frauen nach der Geburt 
eines Kindes; lm kommenden 
Jahr werden sich die genannten 
Vergünstigungen auf alle Gebiete 
der RSFSR sowie auf die Ukrai­
nische SSR, die Belorussische 
SSR, die baltischen Republiken, 
die Moldauische Republik ausdeh­
nen. Vorgesehen Ist auch eine 
Reihe anderer Vergünstigungen.

DJe Gesamtaufwendungen des 
Staates für zentralisierte Maßnah­

men zur Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes werden sich lm Jahre 
1982 auf mehr als 4 Milliarden 
Rubel beziffern.

Eine weitere Entwicklung wird 
die Wissenschaft erfahren, die 
gegenwärtig eine unmittelbare 
Produktionskraft der Gesellschaft 
geworden Ist. Die Zuwendungen 
für wissenschaftliche Forschungen 
werden sich um 1,2 Milliarden 
Rubel erhöhen und 23,8 Milliar­
den Rubel erreichen.

Im Plan und lm Haushalt für 
1982 Ist die unwandelbare Linie 
der Partei und des Sowjetstaates 
auf den Ausbau der Außenwirt­
schaftsbeziehungen zum Ausland, 
die effektivere Nutzung der Mög­
lichkeiten und Vorzüge der Inter­
nationalen Arbeitsteilung wlder- 
gesplegelt.

Auf dem festen Fundament der 
gemeinsamen Interessen wird die 
tiefgehende und allseitige Zusam­
menarbeit mit den verbrüderten 
RGW-Mitgliedstaaten Ihre weite­
re Entwicklung erfahren, die 
Produktians- und die technisch­
wissenschaftliche Kooperation lm 
Rahmen der sozialistischen Ge­
meinschaft wird sich verstärken. 
Neben dem Anwachsen des ge­
genseitig vorteilhaften Handels­
verkehrs werden die wirtschaftli­
chen und technischen Hilfeleistun­
gen für die Entwicklungsländer 
Asiens, Afrikas, Lateinamerikas

fortgesetzt werden. Konsequent 
sollen die Richtlinien des XXVI. 
Parteitags der KPdSU auf die 
Entwicklung der handelsökonomi­
schen Beziehungen zu den Indu­
striell entwickelten kapitalisti­
schen Ländern auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung und des 
Geschäftsinteresses realisiert wer­
den.

Im Abschnitt über die Finan­
zierung der Industrie und des 
Transportwesens wird festgestellt, 
daß die Kommunistische Partei 
die Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes mit dem Aufschwung der 
Produktivkräfte des Landes, mit 
dem stabilen und gutbilanzierten 
Wirtschaftswachstum verbindet. 
Im Plan und lm Haushalt des 
künftigen Jahres wird für die 
Finanzierung der Industrie aus al­
len Quellen 169,2 Milliarden Ru­
bel bereltgestellt — um 7.2 Mil­
liarden Rubel mehr gegenüber 
dem bestätigten Plan des laufen­
den Jahres.

Die Schwerindustrie war und 
bleibt das Fundament der soziali­
stischen Wirtschaft, die Grundla 
ge der Festigung der wlrtschaftll 
chen Macht des Landes und der 
Hebung des Wohlstands der Be 
völkerung. Für deren Entwlck 
lung werden 141,8 Milliarden Ru 
bei zugewiesen. 27,4 Milliarden 
Rubel werden für die Maßnahmen 
zur weiteren materiell-technischer

(Schluß S. 3)
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Ausstattung der Leicht-, der Nah­
rungsmittel-. der Fleisch- und 
Milchindustrie, der Fischereiwirt 
schäft und anderer Zweige bewil­
ligt. die Waren für die Bevölke 
rung produzieren.

Es wird vorgesehen, die Ökono 
mischen Hebel für die Stimulle 
rung des technlsch-wissenschaflll 
chen Fortschritts weitgehender zu 
nutzen, dessen materiell-techni­
sche Basis zu festigen.

Zur Sache von erstrangiger 
Bedeutung wird die Steigerung 
des Nutzeffekts des geschaffenen 
Produktlons- und Wlrtschaftspc 
tentlals des Landes. Für das kom 
niende Jahr werden der Industrie 
59 Milliarden Rubel für die Ver­
größerung der Grundfonds bereit­
gestellt. Die Ministerien. Ämter. 
Vereinigungen und Betriebe müs­
sen die Nutzung der Produktions­
fonds von Grund auf verbessern, 
die Grundfondsquote erhöhen;

Die Kommunistische Partei 
mißt Fragen der maximalen Festi­
gung des Sparsamkeitsprinzips in 
der Volkswirtschaft eine beson­
ders große Bedeutung bei. Ge­
mäß dem Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR ..Ober die Verstärkung 
der Arbeit zur Sparsamkeit und 
rationellen Nutzung der Roh- bzw. 
Brennstoff-, Energie- und ande­
ren materiellen Ressourcen“ 
sind lm Plan und im Haushalt für 
1982 konkrete Maßnahmen zur 
Senkung der Produktionskosten 
und zur Steigerung des Industrie­
gewinns um 1,2 Milliarden Rubel 
vorgesehen.

Für die weitere Entwicklung 
aller Arten des Verkehrs- und 
des Nachrichtenwesens lm Jahre 
1982 werden 30,7 Milliarden Ru 
bei mit einem Wachstum um 5.8 
Prozent zugewiesen.

Auf Fragen der Finanzierung 
der Landwirtschaft eingehena. 
hob der Minister hervor, daß die 
80er lahr* 5 eine Qualitativ neue 
wichtige Etappe In der Entwick­
lung der Landwirtschaft kenn 
zeichnen. Auf Initiative des Ge­
nossen L. 1. Breshnew stellten das 
Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU (1980) und der XXVI 
Parteitag der KPdSU der Partei 
und dem Volk Aufgaben von ko 
lossaJer politischer Tragweite, 
die lm Nahrungsmittelprogramm 

ihren * konzentrierten Ausdruck 
finden.

Dieses Programm unterbrei­
tend, lenkt die Kommunistische 
Partei den gesamten agrarlndu 
slriellen Xahrungsmlttclprodukii 
onskomplex des Landes auf die 
weitere Verbesserung der Versor­
gung der Bevölkerung mit Le 
bensmltteln auf der Grundlage 
des proportionalen und gut ba- 
lanzlcrten Wachstum der Land 
wirtschaft. der sie bedienenden 
Industriebranchen, des Verkehrs 
und des Handels. Im Plan und lm 
Haushalt für das Jahr 1982 wer 
den für die konsequente Erweite­
rung der materiell-technischen 
Basis des Agrar-Industrie-Kom­
plexes des Landes 110 Milliarden 
Rubel zugewiesen.

Als Grundlage für das Lebens- 
mlltelprogramm dient der be­
schleunigte Aufstieg der Land­
wirtschaft. Für die weitere Ent­
wicklung der landwirtschaftlichen 
Produktion auf Kosten des Haus­
halts, der Eigenmittel der Sow­
chose und . der Bankkredite Wer­
den 57,3 Milliarden Rubel bereit­
gestellt. Außerdem werden sich 
die Zuwendungen für die Erwei­
terung der Produktion In den 
Kolchosen auf 20.4 Milliarden 
Rubeln beziffern. Das Gesamtvo­
lumen der Investitionen in die 
Landwirtschaft beträgt 37 Mil­
liarden Rubel.

Die Investitionen In die Melio­
ration werden um 0,4 Milliarden 
Rubel ansteigen und sich auf 9,9 
Milliarden Rubel belaufen.

Auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU wurde die Aufgabe ge­
stellt, die Realisierung des Kom­
plexprogramms zur Umwandlung 
der Nichtschwarzerdezone der 
RSFSR in eine Region des hoch­
produktiven Ackerbaus und der 
Tierzucht fortzusetzen. 1982 sol­
len für die Kolchose und Sow­
chose dieser Zone 8,4 Milliarden 
Rubel bewilligt werden.

Gemäß dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Über die Verbesse­
rung der Planung und der ökono­
mischen Stimulierung der Produk­
tion und der Erfassung landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse“ werden 
den Kolchosen und Sowchosen 4 
Milliarden Rubel zugewendet 
zwecks Auszahlung von Zuschlä­
gen zu den Aufkaufspreisen In ei­
ner Höhe von 50 Prozent für die 

Realisierung der Erzeugnisse, die 
über dem lm zehnten Planjahr­
fünft erzielten Durchschnittsni­
veau liegen.

Der von der KPdSU gesteuerte 
Kurs auf die entschiedene Um­
stellung der gesellschaftlichen 
Produktion auf das Geleise der 
Effektivität, Qualität und der 
höchstmöglichen Einsparung hat 
eine äußerst wichtige Bedeutung 
für den Investbau.

Die Plankennziffer der staatli­
chen Investitionen Ist In einer 
Summe von 121,6 Milliarden Ru­
bel vorgesehen. Es wurde vor­
gemerkt, den Anteil der Zuwen­
dungen für Ausrüstungen — den 
aktiven Teil der Grundfonds — 
zu erhöhen. Die Gesamtausgaben 
des Staates sollen lm kommen­
den Jahr 48,4 Milliarden Rubel 
aufweisen. Für die Neuausrüstung 
und Rekonstruktion der bestehen­
den Betriebe werden 21 Milliar­
den Rubel zugewiesen.

Vorgesehen wurde, 1982 lm 
Bauwesen Innere Ressourcen lm 
Werte von 3,2 Milliarden Rubel 
nutzbar zu machen. Vor allem 
sind es die übernormativen Vor­
räte an nlchtlnstalllerten Ausrü­
stungen.

lm Bericht wird die Notwen­
digkeit einer gründlichen Verbes­
serung der Entwurfs- und Kosten­
planung. der Einführung fort­
schrittlicher Erfahrungen hervor­
gehoben.

Im Abschnitt über die Finanzie­
rung des Handels- und Dienstlei­
stungswesens heißt es, daß 1982 
für Maßnahmen zur- weiteren 
Entwicklung des Handels und der 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung 8,1 Milliarden Rubel be­
reitgestellt werden. Der Einzelwa­
renumsatz wird sich auf 300 Mil­
liarden Rubeln beziffern. Der Um­
fang der Realisierung von Dienst­
leistungen wird um 6.9 Prozent 
anwachsen und 9 Milliarden Ru­
bel ausmachen.

Die Aufwendungen für soziale 
und kulturelle Maßnahmen wer­
den lm Staatshaushalt um 4,9 
Milliarden Rubel anwachsen und 
sich auf 106,8 Milliarden Rubel 
belaufen. Außerdem werden für 
diese Zwecke Mittel der staatli­
chen Betriebe, der Kolchose, Kon­
sumgenossenschaften und Massen­
organisationen für etwa 26 Mil­
liarden Rubel verwendet wer­
den.

Eine weitere Entwicklung wird 
die vorschulische Erziehung der 
Kinder erfahren — es Ist vorge­
sehen, vorschulische Anstalten 
mit 431 700 Plätzen ihrer Be­
stimmung zu übergeben. Die An­
zahl der Schüler In Tagesschulen 
wird 39,6 Millionen Personen er­
reichen.

Es Ist vorgesehen, voller den 
Bedarf der Volkswirtschaft an 
Fachleuten zu decken, die Effekti­
vität der Arbeit der Hochschulen 
und der mittleren Stufe der Vor­
bereitung von Fachleuten zu er­
höhen, alle Arten des Abend- und 
Fernstudiums zu vervollkomm­
nen. lm Jahre 1982 wird die Zahl 
der Absolventen von Hoch- und 
Fachmittelschulen 2,1 Millionen 
Personen ausmachen. Es wird be­
absichtigt, In technischen Berufs­
schulen 2,4 Millionen qualifizier­
ter Arbeiter heranzubllaen.

Die vom Staat für den Schutz 
der Gesundheit der Sowjetmen­
schen bereltgestellten Mittel wer­
den cs ermöglichen, prophylakti­
sche Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Gesundheitswesens breiter 
durchzuführen, das Netz von me­
dizinischen Anstalten zu erwei­
tern. Ihre materielle Basis zu fe­
stigen. Die Zahl der Krankenbet­
te wird um 60 000 anwachsen 
und über 3,4 Millionen ausma­
chen.

Der Haushalt der staatlichen 
Sozialversicherung, In den der 
Zuständigkeitsbereich des Zen­
tralrats der Sowjetgewerkschaf­
ten und der Örtlichen Gewerk­
schaftsorganisationen fällt, be­
läuft sich lm Staatshaushalt der 
UdSSR für 1982 auf 39,4 Milli­
arden Rubel — um 6,7 Prozent 
mehr als lm Vorjahr. Aus diesen 
Mitteln werden die Rentenzahlun­
gen und Beihilfen, die Kurbe­
handlung und Erholung der 
Werktätigen, Angestellten und Ih­
rer Kinder sowie andere soziale 
Belange der Werktätigen gewähr­
leistet. Im kommenden Jahr wer­
den 13,5 Millionen Menschen die 
unentgeltliche Kurschecks erhal­
ten. 13,4 Millionen Kinder wer­
den ihre Gesundheit In Pionierla­
gern verbessern.

Die Kommunistische Partei und 
der Staat haben kein wichtigeres 
Anliegen, als die Sorge um den 
Frieden, unterstrich der Bericht­
erstatter. Auf die Erhaltung und 
Festigung des Friedens sowie die 

Entspannung der Internationalen 
Lage sind neue umfassende Frie­
densinitiativen gerichtet, die vom 
XXVI. Parteitag der KPdSU ge­
stellt worden sind. Sie haben bei 
den Völkern aller Welt eine brei­
te Anerkennung als das Friedens­
programm der UdSSR für die 
achtziger Jahre gefunden.

Diesem festen Leninschen Kurs 
stehen die aggressiven Absichten 
der militaristischen Kreise des 
Westens, vor allem der USA ge­
genüber. Das vom Imperialismus 
unter verleumderischem Vorwand 
der „sowjetischen Mllltärgefahr" 
entfesselte Wettrüsten hat uner­
hörte Maßstäbe angenommen und 
Ist auf die Erreichung einer mili­
tärischen Überlegenheit gerichtet. 
Es führt zur schrankenlosen Stei­
gerung der Militärausgaben In 
den USA und einigen anderen 
Staaten des NATO-Blocks.

Die Sowjetunion und die Län­
der der sozialistischen Staatenge­
meinschaft stellen dem Kurs der 
Imperialistischen Länder auf Mili­
tarisierung der Wirtschaft das 
Programm des friedlichen Auf­
baus und der Hebung des Volks­
wohlstands gegenüber.

Im Kampf um den Frieden be­
werten unsere Partei und unser 
Staat reel die Lage In der Welt, 
verwirklichen unentwegt das Ver­
mächtnis Lenins, stets wachsam 
zu sein, eine hohe Kampfbereit­
schaft zur Sicherheit der UdSSR 
und Ihrer Verbündeten zu wahren, 
lm Staatshaushalt der UdSSR für 
das Jahr 1982 sind für die Ver­
teidigung des Landes 17,05 Mil­
liarden Rubel vorgesehen, was 
5,3 Prozent der Haushaltsausga­
ben ausmacht.

Im weiteren unterstrich W. F. 
Garbusow, daß das Anwachsen 
der Maßstäbe der gesellschaftli­
chen Produktion sowie die Kom­
plizierung der wirtschaftlichen 
Beziehungen In der gegenwärti­
gen Etappe eine ständige Ver­
vollkommnung der Leitung der 
Volkswirtschaft erfordern.

In den vergangenen Jahren Ist 
gemäß den Beschlüssen, des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR eine Reihe von Maß­
nahmen für die Vervollkommnung 
der Organisationsstruktur der 
Verwaltung verwirklicht worden. 
Aber im Verwaltungsapparat gibt 
es noch nicht wenig Unmäßigkei­
ten. Für das Jahr 1982 wird den 

Ministerien und Ämtern der 
UdSSR sowie den Ministerräten 
der Unionsrepubliken die Aufga­
be gestellt, Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung und Verbilligung 
des Verwallungsapparats sowie 
zur strikten Einhaltung des Spar­
samkeitsprinzips In den Verwal­
tungsausgaben zu ergreifen. Im 
Haushalt Ist diesbezüglich eine 
Einsparung von 1,1 Milliarden 
Rubel geplant.

Im Abschnitt über die Staats­
haushalte der Unionsrepubliken 
wird mltgetellt, daß der Gesamt­
umfang Ihrer Haushalte In einer 
Summe von 135,1 Milliarden Ru­
bel vorgesehen Ist, was um 4,2 
Milliarden Rubel mehr Ist als lm 
laufenden Jahr.

Die Staatshaushalte der Unions­
republiken werden In folgenden 
Summen entworfen:

(Millionen Rubel)
RSFSR 72 669
Ukrainische SSR 23 906
Belorussische SSR 5 702
Usbekische SSR 6 035
Kasachische SSR 9 225
Georgische SSR 2 365
Aserbaidshanische SSR 2 258
Litauische . SSR 2 612
Moldauische SSR 1 788
Lettische SSR 1 722
Kirgisische SSR 1 581
Tadshikische SSR 1 317
Armenische SSR 1 593
Turkmenische SSR 1 151
Estnische SSR 1 173

Die Finanzierung der Volks­
wirtschaft der Unionsrepubliken 
auf Kosten des Staatshaushalts, 
der Eigenmittel und der Bankkre­
dite wird über 40 Prozent aller 
Ausgaben für die Wirtschaft des 
Landes ausmachen und 132,3 Mil­
liarden Rubel betragen. Diese 
Mittel sind hauptsächlich für den 
weiteren Aufstieg der Landwirt­
schaft, die Erweiterung der Pro­
duktion von Volksbedarfsgütern, 
die Entwicklung der Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung, den 
kommunalen und Wohnungsbau 
und die bauliche Einrichtung be­
stimmt

Die Aufwendungen für die so­
zialen und kulturellen Maßnah­
men sind In den Haushalten der 
Unionsrepubliken In einer Summe 
von 66,8 Milliarden Rubel vorge­
sehen. Aus diesen Mitteln werden 

lm Jahre 1982 87,1 Prozent der 
staatlichen Aufwendungen zu 
Zwecken der' Volksbildung, des 
Gesundheitsschutzes und der Kul­
tur bestritten werden.

Dem Obersten Sowjets der 
UdSSR wird zur Bestätigung der 
Bericht über die Durchführung 
des Haushaltsplans der UdSSR 
für das Jahr 1980 unterbreitet, 
sagte der Berichterstatter. Der 
Haushalt Ist in seinem Einnahme­
tell zu 101 Prozent und In seinem 
Ausgabenteil zu 98,6 Prozent er­
füllt

Abschließend sagte W. F. Gar­
busow:

In seinem Bericht auf der Sit­
zung des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR am 1. April 
dieses Jahres hat Leonld Iljltsch 
Breshnew betont: Das Wichtigste 
In der gesamten Tätigkeit der 
Partei und des Volkes sei es ge­
genwärtig, das auf dem XXVL 
Parteitag der KPdSU aufgenom­
mene sozialökonomische Pro­
gramm mit konkreten Taten zu 
untermauern.

Das Jahr 1982 wird zu einer 
wichtigen Etappe in der Lösung 
dieser Aufgabe werden. Die Mini­
sterien, Ämter der UdSSR und 
die Ministerräte der Unionsrepu­
bliken werden eine umfangreiche 
organisatorische und politische 
Arbeit zur Mobilmachung der In 
der Volkswirtschaft vorhandenen 
Reserven, zur Konzentration aller 
Kräfte für die erfolgreiche Erfül­
lung der Aufgaben des zweiten 
Jahres des Planjahrfünfts ledsten 
müssen.

Die Sowjetmenschen arbeiten 
mit kolossaler Begeisterung und 
politischem Aufschwung an der 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des historischen XXVI. Parteita­
ges der KPdSU. Durch ihre 
selbstlose Arbeit bringen sie ihre 
grenzenlose Ergebenheit der teu­
ren Kommunistischen Partei, Ih­
rem Werk zum Ausdruck. Der lm 
ganzen Lande breit entfaltete so­
zialistische Wettbewerb der 
Werktätigen, die massenhafte pa­
triotische Bewegung um die An­
nahme erhöhter Gegenpläne bie­
ten eine feste Gewähr dafür, daß 
der Staats- und der Haushalts­
plan für 1982 nicht nur erfüllt, 
sondern auch Überboten sein wer­
den. (Beifall).

Kurzbiographie Leonid Iljitsch Breshnews
Die kurze Lebensbeschreibung 

L. I. Breshnews Ist in dritter, er­
gänzter Auflage erschienen.

In dem Buch wird an konkre­
ten Beispielen gezeigt, daß das 
ganze Leben und Wirken des Ge­
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, L. I. Breshnew, den 
Interessen der Werktätigen dient. 
Mit dem Volk verbinden und ver­
banden Ihn stets Innige, unzer­
störbare Bande. Wo die Partei 
L. I. Breshnew auch immer hln- 
schlcken mag, er kämpfte und 
kämpft überall mit der Ihm eige­
nen Energie und Beharrlichkeit 
für ihre große Sache. Für die 
Kommunisten, für die Hunderte 
Millionen Menschen auf allen

Vor der Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

Auf der bevorstehenden vier­
ten Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Legislaturperiode wird 
vorgesehen, den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für die Jahre 1981 bis 1985, 
den Staatsplan und den Haus­
halt der Republik für 1982. den 
Verlauf der Erfüllung des Plans 
im Jahre 1981 und die Haushalts­
abrechnung für das Jahr 1980 zu 
erörtern.

Vor der Tagung sind mehr als 
140 Deputierte nach Alma-Ata 
gekommen. Im Laufe einer Wo­
che erörterten die Deputierten in 
neun von der Plan- und Haus­
halts- sowie den Zwelgkommls- 
slonen des Obersten Sowjets der 

Die Montagearbeiter der Mechanisierten Kolonne Nr. 38 des Trusts 
.Spezselstroi" bauen an der einzigartigen Wechselstrombröcke Eki- 
bastus—Ural. Die Errichtung dieser Stromübertragungsleitung ist in den 
Beschlüssen des XXVI. Parteitags der KPdSU vorgesehen. Diese 1 400 
Kilometer lange Leitung wird unter der Spannung von 1 500 000 Volt 
genutzt werden. Alljährlich sollen über sie 40 Milliarden Kilowattstun­
den Elektroenergie aus den Wärmekraftwerken von Ekibastus übertra­
gen werden.

Unsere Bilder: Die Höhenmonteure Wladimir Behân und Jwi Kommis 
sarow; die Leitungsmasten schreiten durch die Steppe.

Kontinenten Ist sein Name zum 
Symbol der Leninschen Prinzi­
pientreue, des konsequenten In­
ternationalismus und des selbst­
aufopferungsvollen Kampfes für 
Frieden und sozialen Fortschritt 
geworden.

Das Buch spricht überzeugend 
davon, daß L. I. Breshnew, ein 
hervorragender Vertreter der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, der Internationalen 
kommunistischen und Arbeiter­
bewegung, zu Jener Plejade poli­
tischer Führer gehört, die In den 
Jahren des selbstaufopferungsvol­
len Kampfes des sowjetischen 
Volkes für die Festigung der Er­
rungenschaften der Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution 
und für den Aufbau des Sozialis­

Kasachischen SSR gebildeten 
Unterkommissionen die von der 
Republikregierung unterbreiteten 
Dokumente.

Es fand eine Plenartagung 
der Plan- und Haushaltskommis­
sion des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR unter Teilnah­
me der Vertreter der anderen 
ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets statt.

Uber die Ergebnisse der Vor­
erörterung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1981 bis 1985, des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen CSR für das Jahr 
1982 und den Verlauf der Er­
füllung des Plans lm Jahre 1981 

mus in der Sowjetunion aufge­
wachsen sind und sich gestählt 
haben.

Das vielfältige, unermüdliche 
und fruchtbare Wirken L. 1. 
Breshnews ist ein Inspirierendes 
Vorbild des hingebungsvollen 
Dienstes an der sozialistischen 
Heimat, an der Leninschen Partei 
und den Idealen des Kommunis­
mus.

Der biographische Abriß Ist 
vom Institut für Marxlsmus-L/nl- 
nismus beim ZK der KPdSU vor­
bereitet worden. Er Ist vom Ver­
lag für politische Literatur her­
ausgegeben und in der Moskauer 
Druckerei „Krasny proletarl“ 
gedruckt worden.

(TASS)

Informierte der Deputierte K. B. 
Shumabekow.

Über die Ergebnisse der Vor­
erörterung des Haushaltsplans 
der Republik für 1982 und der 
llaushaltsabrechnung für das 
Jahr 1980 Informierte der Depu­
tierte G. N. Korotenko.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission unter Beteiligung der 
Vertreter anderer ständiger Kom­
missionen billigte die Gutach- 
lenentwürfe zu den Plänen und 
zum Haushalt.

An der Sitzung beteiligten sich 
der Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Ch. Ch. Demessl- 
now, die Leiter der Republikmi­
nisterien und -ämter.

Die Initiative gewinnt an Kraft
Am Vorabend des Großen Oktoberfestes haben die führenden Produk­

tionskollektive Moskaus eine neue wertvolle Initiative gestartet — „60 Wo­
chen Aktivistenarbeit zum 60. Gründungstag der UdSSRI“ Die patriotische 
Initiative wird heute durch immer neue Werktätigenkollektive unserer Repu­
blik unterstützt. In Industrie- und Agrarbetrieben werden erhöhte soziali­
stische Verpflichtungen übernommen und konkrete Ziele gesteckt.

Gurjew

Mit viel Elan und Energie be­
reiten die Brigaden des drittgröß­
ten Armaturenbetriebs der Repu­
blik — des Gurjewer Werks 
„Promarmaturmontash“ — den 
Rapport über die Einlösung Ihrer 
erhöhten sozialistischen Ver­
pflichtungen für 1981 vor. Ge­
genwärtig stehen auf dem Ar­
beitskonto der Belegschaft des 
Werks Tausende gesparte Kilo­
wattstunden Kraftstrom, Dutzen­
de Tonnen gesparter Rohstoffe 
und Materialien. Alle neun Pro- 
duktlonsabschnAtte des Betriebs 
wollen am 2. Dezember die Erfül­
lung des Staatsplans melden.

Einmütig haben sich die Kol­
lektive des Armaturenwerks der 
Initiative der Moskauer ange­
schlossen, zu Ehren des 60. Grün­
dungstags der UdSSR 60 Wo­
chen Aktivistenarbeit zu leisten. 
Die Brigaden um A. Belenko, 
K. Blssembajew, T. Krapiwin, 
O. Dautow und andere haben sich 
vorgenommen, überplanmäßige 
Armaturen und Konstruktionen 
im Werte von 300 000 Rubel 
anzufertigen und an die Monta­
gekollektive zu liefern. Der größ­
te Abschnitt des Betriebs — für 
unstandardlalerte Erzeugnisse — 
■hat die Arbeötswacht bereits' an­
getreten.

Pefropawlowsk

Der Thiel „Sieger lm Unions­
wettbewerb“ Ist vor kurzem an 
das Kollektiv des Petropawlow­
sker Bahnbetriebswerks verliehen 
worden. Im angespannten soziali­

Mit dem Leben aufs engste verbunden
Das Partelkomllee des Schwei­

nezuchtsowchos „Woly n s k 1“ 
schenkt große Aufmerksamkeit 
der Vervollkommnung der politi­
schen Massenarbeit lm Sinne der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU. Aktiven Anteil 
daran nehmen die Polltlnformato- 
ren. Eine von ihnen Ist Emma 
Schmidt. Bereits zwei Jahre In­
formiert sie Ihre Hörer über die 
Fragen der Innen- und Außenpo­
litik; Sie Ist lm Kollektiv beliebt 
und versammelt stets ein zahlrei­
ches Auditorium.

Besonderes Interesse erweckte 
bei den Hörern das Gespräch 
über die Ergebnisse des vergan­
genen Planjahrfünfts. Der Sow­
chos „Wolynski“ Ist ein moder­
ner Landwirtschaftsbetrieb für 
Industrielle Schweinezucht. Im 
ersten Jahrfünft seiner Existenz 
hat er sein Produktionsprogramm 
In allen Hauptkennziffern er­
folgreich bewältigt.,Das Kollek­

stischen Wettbewerb zu Ehren des 
64. Jahrestags des Großen Okto­
ber haben die Petropawlowsker 
Eisenbahner unter den Kollekti­
ven der Branche den dritten Platz 
belegt.

Auf der Jüngsten Arbeiterver­
sammlung Ist beschlossen worden, 
der Initiative der Moskauer Fol­
ge zu leisten und die erzielten 
Erfolge durch neue zu verankern. 
Heute wird lm Bahnbetriebswerk 
weitgehend um die höchste Stei­
gerung der Produktionseffektivi­
tät an Jedem Arbeitsplatz gewett­
eifert. 16 Lokführerbrigaden 
wollen während des Aufgebots 
die Arbeitseffektivität um 7 und 
mehr Prozent steigern. Die Briga­
den von A. Slnjuschkln, E. Lemm, 
B. Bochowzew und A. Shenlssow 
haben sich verpflichtet, Ihre Halb- 
Jahrpläne für 1982 In fünfein­
halb Monaten zu realisieren.

Arkalyk

In allen Werktätigenkollekti­
ven der Gebietshauptstadt werden 
dieser Tage Arbeiterversammlun­
gen durchgeführt. In denen man 
die Initiative der Moskauer er­
örtert. Mit unter den ersten Be­
legschaften, die sich diesem wert­
vollen Beginnen angeschlossen 
haben, sind die Brigaden des 
Trusts „Turgalspezmöntash“. Sie­
ben Kollektive dieses Betriebs 
produzieren bereits heule für
1982. Auf dem Konto der Briga­
den sind überplanmäßig ausge­
führte Montage- und Bauarbeiten 
lm Werte von 432 000 Rubel. 
Das Kollektiv des Trusts hat sich 
vorgenommen, sechs wichtige 

tiv erfüllte vorfristig den Fünf- 
Jahrplan In der Produktion und 
lm Verkauf vor Fleisch an den 
Staat, In der Senkung der Geste­
hungskosten einer Dezitonne 
Fleisch, In der Steigerung der 
Qualität. Dadurch wurden 11 
Millionen Rubel Reingewinn er­
zielt.

Wie ist das hohe Produktions­
tempo aufrechlzuerhallen und 
las Erzielte zu verankern? Dar­
über wurde damals gesprochen. 
Auf diese Frage kommt man auch 
Jetzt in fast allen .Aussprachen 
zurück.

Emma Schmidt wählt die The­
men für die Aussprachen Je nach 
Ihrer Aktualität, Konkretheit und 
möglichst mit direktem Bezug auf 
das Auditorium.

Sie greift auch zu den Zahlen 
aus den Rechenschaftsberichten 
des Abschnitts und des Sowchos. 
Das lut sie besonders Jetzt, um 

Bauobjekte mit bedeutendem Zelt­
vorsprung an die Staatskommissi­
on zu übergeben.

Mit viel Energie haben die Ar- 
beltswacht zu Ehren des 60. 
Gründungstags der UdSSR auch 
die Brigaden der Bauverwaltung 
„Arkalyksantechmontash" ange­
treten. Hier nimmt man sich ein 
Beispiel an den Kollektiven um 
J. Frolow und V. Klein, die Ihre 
Zwölfmonatsprogramme für 1981 
bereits zum 63. Jahrestag des 
Leninschen Komsomol erfüllt ha­
ben. Das Kollektiv der Verwal­
tung will seinen Staatsplan für 
das erste Quartal 1982 zu 120 
Prozent realisieren.

Ust-Kamenogorsk

„Steigerung der Arbeitseffekti­
vität — Sache Jeder Brlgadel“ — 
unter dieser Devise wird heute 
In der Ust-Kamenogorsker Ge- 
bletsverwaltung „Strolmechanlsa- 
zlja“ gearbeitet. Die besten Re­
sultate haben die Kollektive der 
Abschnitte Lenlnogorsk und Glu- 
bokoje erzielt, die Ihre Jahres­
programme 1981 zu 130 Prozent 
realisiert haben. Gegenwärtig 
werden In den Brigaden der Ver­
waltung erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen für die bevorste­
hende Arbeltswacht zu Ehren des 
60. Gründungstags der UdSSR 
übernommen. So hat sich das Kol­
lektiv der Montageleute um B. Ll- 
powezkl vorgenommen, bis Au­
gust 1982 die Produktionsef­
fektivität um 7,5 Prozent zu stei­
gern und über den Plan hinaus 
Arbeiten für 11 000 Rubel auszu­
führen. Konkrete Programme ha­
ben auch die Brigade vop K. Sol- 
datenko und A. Wahl aufgestellt 
— In diesen Kollektiven will man 
die Monatssolls mit 120 und mehr 
Prozent erfüllen.

den Arbeitern die Ursachen des 
Rückstands lm ersten Halbjahr 
klarzumachen, wo doch der Land­
wirtschaftsbetrieb früher lm so­
zialistischen Republikwettbewerb 
immer gesiegt hat. Die Arbeiter 
müssen Ja Jetzt zur erfolgreichen 
Erfüllung des Programms des 
c.cten Jahres des elften Planjahr­
fünfts mobilisiert werden.

Indem Emma Schmidt über 
die Bewegung „Neben dir darf 
keiner Zurückbleiben“ in bezug 
auf Ihren Abschnitt spricht, kon 
zentriert sie die Aufmerksamkeit 
auf die Einführung fortgeschrit­
tener Arbeitsmethoden, auf das 
exakte Funktionieren aller Pro 
luktlonsabtellungcn. Gerade auf 

diesem Weg ist die Abteilung 
Nr. 1 zum Sieg gekommen, wo 
die Propagandistin seit 1975 — 
dem Gründungsjahr des Komple 
xes — arbeitet. Sie hatte dort als 
Operateurin angefangen, heute 
: t sie Abschnittsleiterin. Hier

Alma-Ata
Welt und breit sind In Ka­

sachstan die Leistungen der Be­
legschaft des Schwermaschinen­
bauwerks bekannt. Für seine ho­
hen Leistungen lm Jahre 1980 Ist 
an das Kollektiv des Betriebs die 
Rote Wanderfahne des ZK der 
KP Kasachstans, des Ministerrats 
der Republik, des ZK des Komso­
mol und des Republikrats der Ge­
werkschaften verliehen worden. 
Einen guten Start hat das Kollek­
tiv des Werks auch In diesem 
Jahr genommen. Neunzehn wich­
tige Aufträge sind mit bedeuten­
dem Zeltvorsprung erfüllt wor­
den. Elf Kollektive schreiben auf 
ihren Produktionskalendern be­
reits das Jahr 1982.

Gegenwärtig arbeitet das Kol­
lektiv des Betriebs nach einem 
neuen angespannten Programm. 
Die Brigaden haben sich der In­
itiative der Moskauer angeschlos­
sen und das Wort gegeben, wäh­
rend des Aufgebots zu Ehren des 
60. Gründungstags der UdSSR 
weitere ökonomische Höhen zu 
erklimmen.

Tschimkent
Überplanmäßige Erzeugnisse 

im Werte von 483 000 Rubel ha­
ben in zehn Monaten 1. J. die 
Kollektive des Tschlmkenter 
Baumwollkombinats an die Kon­
sumenten geliefert. Ein beträcht­
licher Teil der Produktion führt 
das staatliche Gütezeichen. Beson­
ders gut haben dabei die Briga­
den um F. Utebajewa, A. Gowo­
ruchina und L. Kamke abge­
schnitten. Die Spltzenkollektlve 
wollen Ihre Leistungen durch 
neue Erfolge verankern. Das wird 
ihre konkrete Antwort auf die 
Initiative der Moskauer sein, zu 
Ehren des 60. Gründungstags 
der UdSSR 60 Wochen Aktivi­
stenarbeit durchzuführen.

lm Sowchos trat Emma Schmidt 
auch der KPdSU bei. Gegenwär­
tig steht sie lm 3. Studienjahr an 
der Zellnograder Landwirtschaft­
lichen Hochschule. Außerdem un­
terrichtet sie die lm Abschnitt 
Arbeitenden auch In Tierkunde.

Da gibt es viele Jugendliche, 
deshalb bemüht sich Emma 
Schmidt bei einer Polltlnformatl- 
on jeden Produkllonssleg der 
Jungarbeiter hervorzuheben. Mit 
besonderer Wärme spricht Emma 
Jakowlewna von der Jungarbeite­
rin, Komsomolzin Galina Schatz, 
die hinter den erfahrenen Kolle­
gen nicht zurückbleibt.

Emma Schmidt qualifiziert 
sich auch als Polltlniormatorln. 
Sie versäumt nie den Unterricht, 
Jer vom Partelkomitee monat­
lich organisiert wird.

Ludmilla KATSCHALOWA. 
Leiterin des Kabinetts für 
politische Aufklärungsarbeit 
lm Thälmann-Rayonpartelko- 
mitee
Gebiet Karaganda
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Freundschaft:
Dank der
Sparsamkeit

Eine moderne Wohnung brauch! 
auch schöne und bequeme Möbel. 
Das weiß gul jeder Arbeiter der 
Möbelvereinigung Alma-Ata. Die 
Möbeltischler des Betriebs verbes­
sern die Muster und die Qualität 
ihrer Erzeugnisse, suchen Wege 
zur Erweiterung der Produktion 
und des Sortiments.

Das Kollektiv der Möbelvereini­
gung. ist führend im sozialistischen 
Wettbewerb für wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung. Dazu haben 
die Verbesserungsvorschläge der 
Arbeiter und Ingenieure beigetra­
gen. Hier sind zum Beispiel solche 
Produktionsprozesse wie Polieren 
und Färben des Furnierholzes auto­
matisiert worden. Dadurch ist die 
Arbeitsproduktivität im Betrieb ge­
stiegen. Zum allgemeinen Erfolg 
der Vereinigung trägt auch die Bri­
gademethode der Arbeitsorganisa­
tion bei. Dabei spiel*  die Einspa­
rung von Materialien und Energie 
bei der Einschätzung der Arbeits­
resultate der Produktionskollektive 
eine wichtige Rolle. In dieser Hin­
sicht sind die Brigaden um Nikolai 
Kaloschin und Napissa Shursinowa 
allen voran.

Bis zur Jahreswende wollen die 
Werktätigen der Vereinigung auf 
Kosten der Sparsamkeit Erzeugnis­
se für mehr als 320 000 Rubel über 
das Plansoll hinaus herstellen.

Daniil BAUER 
Alma-Ata

Schrittmacher 
im Wettbewerb

Irma Serebrjakowa ist in der 
S:.iweinefarm des Sowchos „Smir- 
r.-wski", R-yon Sowjetski, kein 
Neuling mehr. Sorgfältig pflegt sie 
die Tiere und den Nachwuchs. Von 
jeder Muttersau erhält sie bis 18 i 
Ferkel.

Sehr warm spricht Irma Josephow- 
na von ihren Kolleginnen Galina 
Seliwanowa, Ella Jekimowa, Jele­
na Chodsh^jewa, die durch ihre 
selbstlose Arbeit zur Erfüllung der 
Planaufgaben für 198’ wesentlich l 
beitragen.

In diesem Jahr haben sich die i 
Schweinepflegerinnen des Agrarbe- 
trieb. verpflichtet, 6 000 Ferkel zu 
erhalten und großzuziehen. Heute
sind es schon 7 400. Ein beein­
druckendes Ergebnis. Mitbeteiligt 
daran ist auch Irma Serebrjakowa 
— eine der besten Schweinezüchte­
rinnen des Rayons.

yitali LUFT
Gebiet Nordkasachstan

Jahrespläne 
erfüllt

In guter Stimmung feierte das 
Kollektiv des Sowchos „Bidaikski", 
Rayon Shana-Arka, den 64. 
Jahrestag des Großen Oktober. Die 
Feld- und Farmarbeifer hatten den 
Jahresplan im Verkauf von Fleisch 
und Gemüse zur Oktoberfeier er­
füllt: 34 Tonnen Fleisch und 14 Ton­
nen Gemüse lieferte der Sowchos 
über das Soll hinaus. Dieser Tage 
wurde auch der Plan in der Milch­
beschaffung erfüllt.

Auf einem Meeting beschlossen 
die Werktätigen des Sowchos „Bi­
daikski", die letzten zwei Monate 
des laufenden Jahres unter der De­
vise „60 Wochen Stoßarbeit zum 
60. Gründungstag der UdSSR" zu 
arbeiten.

Alexander STEPHAN
Gebiet Dsheskasgan

Kontraste der Demographie
In vielen Ländern, darunter auch in der UdSSR, ist das Tempo des 

Wachstums der Bevölkerung im letzten Jahrzehnt stark gesunken.
Ober die demographische Situation in unserem Lande, über ihre mitun­

ter akuten Probleme erzählt der Demograph Viktor PEREWEDENZEW.

Im letzten Jahrzehnt sind 
in verschiedenen Gebieten unse­
res Landes zwei sehr unterschied­
liche Familientypen aufgekom­
men, In den Familien des einen 
werden traditio-cmäßlg viel Kin­
der geboren, in den anderen Ist 
ihre Anzahl nicht selten auf ein 
Minimum herabgesetzt. In Mittel­
asien zum Beispiel ist das Ge- 
burtenaiveau zwei- bis dreimal 
höher als lm Baltikum. Wodurch 
sind diese Kontraste bedingt?

Wenden wir uns den Angaben 
vom Ende des vorigen oder vom 
Anfang dieses Jahrhunderts zu. 
Für das damalige Rußland war 
eine große patriarchalische Fami­
lie kennzeichnend. Nach der 
Oktoberrevolution vollzogen sich 
wesentliche Veränderungen. Die 
großen patriarchalischen Familien 
sind verschwunden, Jedenfalls in 
den meisten Gebieten.

Jetzt sind in der RSFSR, lm 
Baltikum, In Moldawien und der 
Ukraine Familien mit einem, 
zwei, selten drei Kindern üblich. 
Diese Tendenz wird auch In näch­
ster Zukunft fortbestehen. Die 
Hälfte der Moskauer Frauen ant­
wortete auf die Frage, wieviel 
Kinder sie sich wünschen; Eins. 
Die übrigen wollten zwei.

In Mittelasien Jedoch hat der 
Übergang zur Familie des neuen 
Typs erst begonnen. Dort wird ei­
ne große Familie wie früher 
verehrt. In der Familie gibt es 
gewöhnlich 5—6 Kinder, nicht

Nach Feierabend herrscht lustige Stimmung
Ungewöhnlich war es an die­

sem Tag im neuen Gebäude des 
Dienstleistungskombinats „Kua- 
nysch '. Nach Feierabend sah 
man überall festlich gekleidete 
und frisierte Frauen, denen man 
ihre ■ Feststimmung von den 
freundlichen Gesichtern ablescn 
konnte. Sie wurden von höflichen 
Diensthabenden empfangen, die 
Armbinden mit den Lettern 
„KN" tragen.

Die Sekretärin des Sladtpar 
ulkomltees L. A. Schtschukina 
wendet sich an die Versammel­
ten: „Werte Froundcl Wir sind 
hier in unserem neuen Frauen­
klub .Nadeshda' (daher die 
Buchstaben auf den Armbinden) 
zusammengekommen, um unse­
re Freizeit sinnvoll und ab- 
'..cchslungsrelch zu verbringen, 
um über verschiedene Probleme, 
die unsere Gesellschaft, beson­
ders aber die Frauen bewegen, 
zu diskutieren, Erfahrungen in 
der Arbeit, in der Haushalts­
führung. In der Kindererzie­
hung auszutauschen.”

Beharr lichkei t 
führt zum Ziel

Früh beginnt der Tag im 
Dorf: Mechanisatoren, Bauarbei­
ter, Kraftfahrer eilen zur Arbeit. 
Früher als die anderen fangen 
die Melkerinnen an; Menschen, 
die das Jahr hindurch ihre schwie­
rige Arbeit von früh bis spät in 
die Nacht verrichten.

Im Tschapajew-Sowchos lei­
stet das Kollektiv der Farm der 
ersten Abteilung stets gute Ar­
beit. Vor kurzem ist das Kol­
lektiv in eine verantwortungsvol­
le Etapp?. die Viehwinterung, 
getreten. Die Tierzüchter des Ag­
rarbetriebs hatten sich auf diese 
Kampagne sorgfältig vorberei­
tet die Tiere wurden rechtzeitig 

I zur Stallhaltung übergeführt, es 
I wurde genügend verschiedenarti 
ges Futter vorrätig gemacht.

Unlängst fand Im Farmkollek 
iiv eine Versa milung statt, wo 
die Melkerinnen über die Winter­
perlode oerieten.. Sie verpflich­
teten sich, in diesem Zeitraum 
die Melkerträge nicht sinken zu 
lassen. Jede von ihnen beschloß, 
während der Stallhaltung nicht 
weniger als 1850 Kilogramm 
Milch zu erhalten. Eva Braun 
verpflichtete sich aber, dieses 
Ziel um 50 Kilogramm zu über­
bieten.

So ist sie eben die Eva Braun! 
immer den anderen voran, immer 
beispielgebend, immer muntert 
sie die anderen mit eigenen Lei­
stungen auf, spornt sie zu neuen 
Taten an.

selten 8 und sogar 10. Aber auch 
dort ändert sich dieses Niveau. 
Auch dort beginnen die Famili­
en die Geburtenzahl zu verrin­
gern: die jungen Eheleute planen 
bedeutend weniger Kinder in der 
Familie im Vergleich zu ihren 
Eltern. Ähnlich war in der Mit­
te der 60er Jahre die Situation In 
Armenien. Für diese Republik 
waren früher große Familien 
kennzeichnend. Jetzt werden 
sie von"Jahr zu Jahr kleiner. In 
den nächsten Jahren wird Arme­
nien zu den Republiken mit 
niedrigem Geburtenstand gehö­
ren. Solche Prozesse entwickeln 
sich gegenwärtig auch in Aser- 
baldshan.

Aber das Geburtenniveau darf 
nicht so stark sinken, daß die 
Bevölkerungsanzahl sich verrin­
gert. Unser Staat Ist daran In­
teressiert, daß die Bevölkerung 
des Landes wächst. 260 Kinder 
le 100 Familien genügen, um die 
Generation der Eltern durch die 
Kinder zu ersetzen. Also: Vater, 
Mutter und dfel Kinder — das 
wäre die Ideale Familie.

Folglich besteht das Problem 
darin, daß die Familien daran 
interessiert sind, mehr Kinder 
zu haben. Dafür kann man sie In­
teressieren, Indem man für dieje­
nigen, die mehr Kinder haben, 
bessere Verhältnisse schafft. Und 
nicht nur für die, welche 
schon Kinder haben, sondern auch 
für diejenigen, die sie haben

Einmütig wird die Präsiden­
tin des neuen Frauenklubs ge­
wählt. Das ist I. A. Malik, Di­
rektorin des Kombinats für Bau­
materialien des Trusts „Dsham- 
bulchlmstrol".

„Wir alle, Mitglieder des 
Klubs .Nadeshda' können und He­
ben tüchtig arbeiten", sagt die 
Präsidentin. „Aber nicht immer 
vermögen wir es, unsere Frei­
zeit Interessant und mit Nutzen 
zu gestalten. Unser Klub ist be­
rufen, diesem Mangel. wenn 
auch nur teilweise, abzuhelfen. 
Wir wollen hier Interessante 
Menschen der Kunst, der Pro­
duktion, Parteifunktionäre, Arz­
te und Psychologen zu Worte 
kommen lassen, über Liebe und 
Moral, über Erziehungsprobleme 
in der Familie — dieser Zelle 
der kommunistischen Gesell­
schaft — und vieles andere mehr 
diskutieren."

Der erste Abend im neuen 
Frauenklub war der Bekannt­
schaft gewidmet. Den Versammel­
ten wurden Veteranen des Gro­
ßen Vaterländischen Krieges vor-

Bereits zwanzig Jahre ist Eva 
in diesem Kollektiv als Melke­
rin tätig. Zwanzigjährige Berufs­
erfahrungen — das spricht ge­
wiß für sich selbst. Besonders 
Ist das am Maschinenmelken zu 
sehen. Für jeden Neuling, der in 
die Farm kommt, ist dieser Pro­
zeß der schwierigste, und es 
dauert einige Zeit, bis die nötigen 
Handgriffe eingeübt sind. Immer 
wieder ist Eva Braun dabei be­
hilflich. In den Jahren ihrer Tä­
tigkeit hat sie fast allen Melke­
rinnen, die heute neben ihr arbei­
ten, auf die Beine geholfen. Nun 
stehen Emma Motzer, Irma 
Foster. Anna Breinenberg, Katha­
rina Reich. Rosa Zimmermann 
und Ludmilla Marx ihrer ehemali­
gen Lehrmeisterin in der Arbeit 
nur wenig nach. Sie alle sind 
Eva Braun von. Herzen dankbar 
für die Liebe, Geduld und Hilfe, 
die sie ihnen einst entgegenge­
bracht und ihnen somit zu den 
besten Melkerinnen des Sow­
chos verholfen hat. Eva Braun 
macht ihrem Betrieb Ehre. Dank 
Ihren Leistungen behauptet der 
Sowchos den zweiten Platz in 
der Milchlieferung im Rayon 
Sowjetski — das ist Jedermanns 
Meinung lm Tschapajew-Sow­
chos.

Nikolaus KORN
Gebiet Nordkasachstan 

wollen. Man soll nlcht-nur denen 
helfen, die Familien haben, son­
dern auch den Männern und 
Frauen, die Familien gründen, 
die Mutter und Vater werden 
möchten.

Bezeichnend in diesem Zu­
sammenhang sind einige spezifi­
sche Probleme. Wir haben „weib­
liche" Städte und Gegenden, 
wo hauptsächlich Männer leben 
und arbeiten. Viele von ihnen 
möchten heiraten, aber es ist 
schwer, einen Freier oder ein 
heiratsfähiges Mädchen zu fin­
den. Als Beispiel könnte man 
die Zentren der Textilindustrie 
nennen. Sogar in einem Lied wird 
gesungen: „Weberinnen ohne An­
hang bilden einen Überschuß."

Andererseits entwickeln sich 
in Sibirien viele neue Indu­
striezentren, wo hauptsächlich 
Männer arbeiten. Warum sollte 
man dort keine Textilbetriebe er­
richten? Übrigens wäre dann der 
Rohstoff aus Usbekistan wegen 
geringerer Entfernung leichter 
zu transportieren. Hauptsache 
aber, es würde keine solchen 
Mißverhältnisse im Bevölkerungs­
bestand geben.

Einen aktiven Einfluß auf die 
demographische Lage hat die 
Junge Familie. Ein Drittel der 
Kinder entfallen auf die Eltern 
unter 30 Jahren. Deshalb ver­
dient die Junge, darunter auch 
die studentische Familie die be­
sondere Aufmerksamkeit der Ge­
sellschaft. Die Probleme der Ver­
sorgung der jungen Familien mit 
Wohnungen, Plätzen in Kinder­
krippen und -gärten werden all­
mählich gelöst. 

gestellt, darunter Tamara Valen- 
tlnowna Andrussenko, die Seite 
an Seite mit ihrem Mann den 
ganzen Krieg vom ersten bis zum 
letzten Tag mitgemacht hatte. 
Mira Iwanowna Bublikowa hatte 
Im belagerten Leningrad gegen 
die faschistischen Eroberer ge­
kämpft. Nach dem Krieg leitete 
sie viele Jahre das Kollektiv des 
Kulturpalastes der Chemiker. 
Heute Ist sie Rentnerin, aber 
nach wie vor gesellschaftlich ak­
tiv.

Mit großem Interesse lauschten 
die Frauen den Erinnerungen 
Alla Iwanowna Rybasowas, Mei­
sterin der Fabrik für Erstbear­
beitung der Wolle, an die Arbeit 
des XXVI. Parteitags der 
KPdSU.

Näheres erfuhren die Klubmit­
glieder über den Beruf einer Ta­
xifahrerin. Darüber sprach Nina 
Alexandrowna Nepschoi, die be­
reits vierzehn Jahre am Steuer­
rad eines Taxis sitzt.

Mit Bewunderung hörten die 
Frauen Selnep Schanybekowa 
zu, die neun Söhne und eine

Wenn arte so wären

Jedem nach Geschmack
Wo beginnt dieses Wunder? 

Vielleicht beim Einlädeln der 
Nadel? Oder bei den geraden 
Steppstichen? Vielleicht auch, 
wenn die Stoffeizen zum schmuk 
ken Kleidungsstück werden: ei­
nem Damenmantel oder einem 
Herrenanzug? Oder auch wie die­
se Stoffetzen zusammengenäht 
werden? Wenn man das Wunder 
von diesem Standpunkt auf be­
trachtet, so könnte Erna Miller zu 
den Zauberern zählen, für die 
solche Wunder etwas Alltägli­
ches sind.

Soweit sich Erna erinnern 
kann, hat sie schon Immer etwas 
genäht. Zuerst waren das Kleider 
für Puppen, die sehr verschieden 
und mit viel Phantasie gefertigt 
waren, später, als sie älter wur­
de. nähte sic bereits für sich. 
Nach dem Abitur kam sie nach 
Balchasch und begann im Atelier 
für Oberkleidung als Lehrling zu 
arbeiten. Hier wählte sie die Ab­
teilung. für Damenmäntel. Diese 
Arbeit lag ihr am meisten. Der 
erfahrene Zuschneider Heinrich 
Miller (er führt denselben Fa­
miliennamen) hatte In der jun­
gen wißbegierigen Näherin ihre 
charakteristischen Züge erkannt 
— Liebe zum Beruf, Sinn für 
das Schöne, Verabscheuung der 
Eintönigkeit und Freude an ei­
nem originellen, gut geratenen 
Mantel. Er war ihr erster Leh­
rer. er verhalf ihr zu den Höhen 
und Geheimnissen des Berufs 
und förderte ihre Wesenszüge 
auch weiterhin.

So verging ein Jahr nach dem

Es gibt aber auch andere 
Probleme. Zum Beispiel: Millio­
nen junger Leute studieren an 
Fern- und Abendabteilungen der 
Hochschulen und Techniken. Das 
erfordert vjel Zelt und Kraft — 
tags arbeiten, abends lernen. 
Wenn da ein Kind geboren wird, 
muß das Studium aufgegeben 
werden.

Nicht jede junge Frau Ist da­
zu bereit. Dann wird die Geburt 
eines Kindes aufgeschoben. Es 
wird erst dann geboren, wenn 
die Mutter schon in reifen Jah­
ren ist. Eigentlich sollte sie 
schon das zweite Kind gebären, 
aber das erste ist noch zu klein. 
So bleibt die Familie häufig mit 
nur einem Kind. Im Zusam­
menhang damit wäre es besser, 
ältere Menschen, die bereits ein 
Arbeitsalter haben, auf das Stu­
dium an Abend- oder Fernabtel- 
lungcn zu orientieren, nicht aber 
Jugendliche, die da? Leben 
dann mit doppelter Belastung 
anfangen müssen, da sie Arbeit 
und Studium vereinen.

In den letzten 10 — 15 Jahren 
treten Jugendliche früher in die 
Ehe. Die Mädchen werden schon 
früh Mütter.

Zu Beginn der 70er Jahre 
machte sich ein gewisses Wachs­
tum der Geburtenzahl bemerkbar, 
da die Frauen die ersten Kinder 
früher gebaren. Obwohl sie zeiti­
ger heiraten und ihre Erstlinge 
gebären, orientieren sie sich 
trotzdem auf ein—zwei Kinder 
In der Familie. Daher kann die 
Verjüngung der Familie trotzdem 
eine Verringerung der Geburten­
zahl mit sich bringen.

Heute kann nicht Jede Frau, 
Insbesondere nicht Jede Frau bei 
Jahren heiraten, da es ein De 
flzlt an Männern gibt. Aber die 
Demographen sagen voraus, daß

Tochter geboren und großgezogen 
hat.

Für Jeden Ehrengast des Frau­
enklubs hatten die Laienkünstler 
Oskar Eberle, Anatoll und Galina 
Romanenko, Olga Lang Lieder 
gesungen, Verse rezitiert. Eine 
besondere Note verlieh dem er­
sten Abend das Spiel des Blas­
orchesters des städtischen Kultur­
parks sowie des Gesangs- und In- 
slrumentalensembles des Auto­
kombinats Nr. 1. Sie spielten 
zum Tanz auf. füllten die Pau­
sen, sorgten für heitere Stim­
mung.

Somit gibt es In Dshambul 
einen Frauenklub. Viele Proble­
me stehen vor seinen Organisa­
toren. die für eine sinnvolle 
Gestaltung der Freizeit der Frau­
en zu sorgen haben. Aber den­
noch hoffen die Frauen, daß Ihr 
Klub seinen Namen „Nadeshda" 
rechtfertigen wird.

Viktor TIBELIUS.
Leiter der Kulturabteilung 
Im Stadtvollzugskomitee 
Dshambul

anderen, und jedes brachte für 
Erna etwas Neues mit sich. Mil 
jedem stieg ihr Können, inlt 
..ödem hatte sie etwas hinzuge- 
lernt, kompliziertere Handgrlife 
gemeistert.

Bedeutend hat sich das Kol­
lektiv geändert. Hier ist die Brl- 
gadearbelfsform eingeführt wor­
den, die sich auf alle Kennzif­
fern positiv ausgewirkt hat.

Die letzten zehn Jahre steht 
Anna Bolo'ko der Näherinnenbri­
gade vor. Unter Ihrer Leitung 
hat sich ein einheitliches Kollek­
tiv herausgebildet, das jeden Auf­
gaben gewachsen ist. In der Bri­
gade wird viel auf die Qualität 
geachtet. Die Arbeit solcher Kol­
legen wie Erna Miller ist stets 
vorbildlich. Ihr werden die kom­
pliziertesten Aufträge anvertraut, 
z. B. das Annähen von Ärmeln 
und Kragen, von denen das Aus­
sehen des ganzen Man.els ab­
hängt.

Nach dem Brigadier und dem 
Zuschneider ist Erna die erfah­
renste im Nähen, und ihre Mei­
nung wird hoch geschätzt.

Obwohl man sagt, daß der Ge­
schmack eines Kunden sieh nur 
schwer treffen läßt, verläßt das 
Dienstleistungskombinat „Tschai- 
ka", wo zur Zeit das Atelier .un­
tergebracht ist, niemârtd : unzu­
frieden. Modische und gutsitzen­
de Kleider zu nähen, ist zur Eh­
rensache jedes Brigademitglieds 
geworden.

Wassili BUCHALO
Balchasch 

die Situation sich bald in entge­
gengesetzter Richtung entwik- 
keln wird.

Man kann behaupten, daß das 
Jahr 1981 der Wendepunkt sein 
wird. In unserem Lande sind 
die Männer gewöhnlich drei Jah­
re älter als die Frauen. Im Jah­
re 1963 wurden 12 Prozent we­
niger Mädchen geboren als Jun­
gen im Jahr 1960, und lm Jahre 
1966 wurden schon 14 Prozent 
weniger Mädchen geboren als 
Jungen lm Jahre 1963. Die 
Mädchen treten mit 18 Jahren 
aktiv in die Ehe. Im laufenden 
Jahr beginnen sich die Mädchen 
des Jahrgangs 1963 zu vermäh­
len, d. h. in diesem Jahr wird 
das Defizit an Bräuten begin­
nen und sich ausbreiten.

Im März 1981 war der Be­
schluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR 
über Maßnahmen zur Verstär­
kung der staatlichen Hilfe für die 
Familien mit Kindern gefaßt wor­
den. Vor kurzem wurden die Be­
schlüsse des ZK der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, des Minlsterrals der 
UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften angenom­
men, In denen u. a. die Ordnung 
und die Termine der Hilfeleistung 
für solche Familien festgelegt 
sind. Diese Maßnahmen werden 
einen positiven Einfluß auf die 
demographische Situation aus­
üben. Die Famlllenbelhilfen, ein 
Jahr bezahlter Urlaub nach der 
Geburt des Kindes, die Erweite­
rung der Heimarbeit, nicht volle 
Arbeitstage und -wochen — all 
das sind Elemente der aktiven 
demographischen Politik. Das 
sind aber nur d’c ersten Maßnah­
men des Komplexes, die Ihre Er­
weiterung und Verstärkung fin­
den werden.

Zu den 136 Schonrevieren, die 
in unserem Land eine 
Fläche von 11 Millionen Hektar 
einnehmen, ist ein weiterer — in 
Kasachstan — hinzugekommen. 
Das sind 30 000 Hektar Saksaul­
wald in der Wüste zwischen dem 
Kaspischen und dem Aralmeer. 
Das erhöhte Interesse der Spe­
zialisten für ihn wurde dadurch 
hervorgerufen, daß er gleichsam 
auf ..Mondgrund'' wächst. Der 
Salzboden dieser Region ist stei­
nig, die seltenen Regen Im Som­
mer verdunsten, sobald sie auf 
die Erde fallen. Die Temperatur­
schwankungen im Sommer und lm 
Winter sind sehr hoch. Im Au­
gust gibt es Tage mit 50 Grad 
Hitze, im Januar — mit 40 Grad 
Frost.

Die Wurzeln des Saksauls 
dringen auf der Suche nach 
Grundwasser In eine Tiefe von 20 
bis 30 Metern und werden somit 
zu einem zuverlässigen Schutz 
für die wandernden Sanddünen. 
Diese Eigenschaft der Saksaul­
bäume nutzen die Wüstenkund- 
ler. Gegenwärtig wird ein 800 
Kilometer breiter Waldstreifen 
geschaffen, der dem Sand der

Begeisterte 
Laienkünstler

Die Ärzte des Karagandaer 
Hüttenkombinats tragen zur Ge­
sunderhaltung der Werktätigen 
dieses großen Kollektivs wesent­
lich bei.

Nach guter Arbeit verstehen 
sie auch, ihre Freizeit abwechs­
lungsreich und interessant zu ge­
stalten. Unlängst veranstalteten 
die Mitarbeiter der Abteilung für 
Neurocb’ -urgie einen Abend, ge­
widmet cm 250. Jahrestag des 
freiwilligen Anschlusses Kasach­
stans an Rußland. Die Laienkünst­
ler führten ein kleines Stück über 
das Leben der Kasaèhen im Mit­
telalter auf. in dem der Chirurg 
und Abteilungsleiter A. I. Ilda- 
jew, der Neurochirurg A. N. Got- 
wanski und andere mitwirkten.

Die Arzte und Krankenschwe­
stern T. Stepanowa. A, Kuhn. 
T. Mayer. W. Gorina, B. Aky- 
nowa sangen russische und kasa­
chische Volkslieder. Werke zeit­
genössischer Komponisten. Gute 
Publikumsresonanz hatte auch, die 
literarische Darbietung über das 
Heute Sowjetkasachstans. Es er­
klängen ; Vers'é 'russischer und ka­
sachischer Dichter. Musikwerke 
in der Ausführung der Arzte.

Galina ZOBEL
Gebiet Karaganda

' 

Die kiinstler sehe 
Gesielt RuDands

MOSKAU. Die im Zentralhaus bil­
dender Künstler eröffnete Republik­
ausstellung „Durchs Heimatland" 
zieht das Fazit der im Planjahrfünft 
geschaffenen Kunstwerke. Die Expo­
sition, die mehr als 5 000 Arbeiten 
umfaßt, ist eine Rechenschaftslegung 
der darstellenden Künstler der 
RSFSR an den bevorstehenden Re­
publikkongreß ihres Verbandes.

Starkes Leben pulsiert in den 
Werken, die die Gegenwart unse­
rer Heimat und die schöpferische 
Aufbauarbeit unseres Zeitgenossen 
prägen. Viele Werke entstanden an 
der BAM, im „Atommasch", in Kol­
chosen und Sowchosen der Nicht­
schwarzerdezone und des Kubange­
biets, in Industriebetrieben Westsibi­
riens, des Fernen Ostens und des 
Urals — dort, wo die vordere Front 
des Planjahrfünfts verläuft.

An den Ursprung unseres Heute 
versetzen uns die Arbeiten, die 
üÈ>er die heldenhafte Vergangen­
heit unseres Landes berichten. Sie 
vergegenwärtigen die unvergeßli­
chen Tage des Oktobers 1917, die 
Romantik der ersten Fünfjahrpläne, 
die unvergängliche Heldentat des 
Sowjetvolkes im Großen Vaterlän­
dischen Krieg. Werke, die W. I. Le­
nin, der Kommunistischen Partei, der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution gewidmet sind, gibt es in al­
len Abteilungen der Exposition.

Unsere Bilder: In den Ausstel­
lungsräumen; „Schriftsteller Valentin 
Rasputin" von A. I. Alexejew, 
Volkskünstler der RSFSR (Irkutsk); 
„Die Bauarbeiter" — ein Gemälde 
von O. I. Lomakin (Leningrad).

Fotos: TASS

Mujunkumwüste den Weg ver­
sperren wird.

Der Saksaul besitzt auch ande­
re wertvolle Eigenschaften: Nach 
Kaloriengehalt kann sein Holz es 
mit der Steinkohle aufnehmen; 
die Jungen Triebe werden gern 
von Schafen verzerrt.

Das Schonrevier mit Saksaul­
wald wird den Grundstein für 
solche Wälder in anderen Regio­
nen bilden — dort, wo die ge­
wöhnlichen Saksaulbäume nicht 
gedeihen. Aus dem Schonrevier 
trafen bereits die ersten Partien 
Samen ein. welche ausreichen, um 
mehrere Millionen Setzlinge zu 
ziehen.

Laut Angaben des Ministeriums 
für Forstwirtschaft der Republik 
sind in den 70er Jahren in den 
Kasachstaner Wüsten 400 000 
Hektar Saksaulwälder angelegt 
worden. Die Arbeiten lm Wald­
anpflanzen auf den Halbwüsten­
weiden der Republik werden 
fortgesetzt. In diesem Jahr wur­
den dazu aus dem Staatshaushalt 
mehr als acht Millionen Rubel be­
reitgestellt.

(APN)

Kulturleben der Republik

Künftige Lehrer 
feiern Einzug

Im Vorfeld des Okloberfestes 
übergaben die Bauarbeiter den 
Studenten der Dsheskasganer 
Pädagogischen Fachschule ein 
neues modernes Gebäude.

Die materiell-technische Basis 
der Kaderschmiede für die Volks­
bildung des. Gebiets entwickelt 
sich sehr rasch. Allein in den 
letzten Jahren bekamen die Stu­
denten zwei wohleingerichtete 
Heime, die Kunstschule und ei­
nen Sportkomplex.

Gastfreundlicher 
Klub

Aktive Tätigkeit in der ästhe­
tischen und patriotischen Erzie­
hung der Werktätigen hat der 
Kluo des Sowchos*  „Pamjat 
Iljitscha", Gebiet Gurjew, entlal- 
tet. Hier fin ':n oft Abende zu 
Ehren der Schrittmacher und 
blegcr des sozialistischen Wett­
bewerbs statt, junge Eheleute 
versammeln sich regelmäßig zu 
einer Tasse Tee und tauschen 
dabei .Erfahrungen, über Erzie­
hungsprobleme und- Haushalts­
führung aus, die Laienkünstler 
warten mit bunten Konzerten auf.

Kurz vor dem Oktoberfest ver­
anstalteten die Aktivisten einen 
Abend „In Freundschalt liegt 
unsere Kraft", gewidmet dem 
unzertrennlichen Bund Kasach­
stans mit Rußland und anderen 
Unionsrepubliken.

Operette findet 
guten Anklang

Seine neunte Spielzeit eröffne­
te das Karagandaer*  Musiktheater 
mit der Operette „Süße Beere" 
des bekannten Komponisten J. 
Ptitschkln nach den Werken von 
Wâssili Schukschin. Sie wurde 
vom Chefregisseur des Theaters 
A. Kasiner inszeniert. Die Kunst­
liebhaber treffen sich mit den 
beliebten Schauspielern I. Woina- 
rowskl, A. Surkowa, 1. Solotarjo­
wa, A. Gubski und N Simo­
nowa, die kurz vor der Eröffnung 
der neuen Spielzeit den hohen 
Titel „Volkskünstlerin der Ka­
sachischen SSR" erhielt.

Chronik der
heldenmütigen 
Jahre

Im Rayonzeniruiü Satobolsk, 
Gebiet Kustanai, wurde die Aus­
stellung der Moskauer Künstler 
über die ersten Jahre der Neu­
landerschließung eröffnet.

Anziehungspunkt sind die Ge­
mälden „Der erste Pflock’ , „Se­
kretär des Parteikomilees", die 
Porträts der landesbekannten 
Neulanderschließer, Helden der 
sozialistischen Arbeit D. Dome- 
Jew und W. Piwowarow sowie 
das Familienporträt der Getrei­
debauerndynastie Hoffmann.

Die meisten Exponate dieser 
interessanten Ausstellung sind 
hier auf dem Neuland in unmit­
telbarem Kontakt mit den Ar­
beitshelden entstanden.

Erste Sitzung 
der Vereinigung

Die Journalisten der Ekibastu- 
ser Stadtzeitung „Put Iljitscha" 
und die Stadtabteilung für Kul­
tur gründeten eine Literaturver­
einigung, an deren ersten Sitzun­
gen sich viele Junge Arbeiter und 
Studenten beteiligten.

Die jungen Literaten veranstal­
ten Rezitationen und Lesungen 
ihrer neuesten Werke, treffen 
sich mit Bergarbeitern und Ener­
getikern von Eklbastus. Gegen­
wärtig rüsten sie zum ersten 
Stadtfestival der Poesie- und Mu­
sikkunst.
Pressedienst der „Freundschaft’*
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